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Editorial

Editorial
Liebe LeserInnen,

Miklos Rozsa ist tot. Der 88jährige Komponist starb in Los Angeles an den

Folgen einer Lungenentzündung. Der Verlust, den die Filmmusikwelt mit dem

Todeinesihrer genialsten Vertreter erleidet, ist unbeschreiblich.

Im nächsten JOURNAL ehren wir den grossen Komponisten in einem

ausführlichen Nachruf.

CDs wie Mighty Morphin Power Rangers, Free Willy 2, Judge Dredd oder

Apollo 13 sorgen zurzeit wieder für Diskussionsstoff um das berüchtigte

Thema „Songs auf einem Soundtrack- Album“. Wenn (wie im Falle von Judge
Dredd) diese problemlos wegzuskippen sind und auf der CD trotz 5 Songs
noch immerhin 40 Minuten Score verbleiben, okay. Auch vereinzelte, den

Hörfluss störend eingestreute Pop-, Techno-, oder Oldie-Stücke vermag der

Fan noch gerade so wegzuprogrammieren (Casper) - auch wenn dazu, wie

im Falle von Apollo 13, ein Programmierplan von Poirot'scher Finesse nötig
sein sollte (man hat ja sonstnichts zu tun...). Dominieren jedoch Songs - oder

noch viel schlimmer „Songs inspired from the film“ - eine CD dermassen, dass

nur noch gerade ein mickriger Rest (oder gar nichts) originaler Filmmusik
übrigbleibt, tja dann hilft nur noch unverständliches Kopfschütteln. Wütend

macht dann erst, wenn man gutgläubig (oder blauäugig?) CDs bestellt (es
steht ja schliesslich Composed by Komponist X im Katalog) und die schöne,
gesungene Bescherrung untauschbar in Händen hält. Die Neuheitenliste in
Newsletter und Journal werden unter anderem aus diesem Grund von nun an
mit Song-Soundtracks kompletiert.
Ach ja, da bleibt noch das Thema Bootlegs! Fördert eine derartige

Geldmachereinicht auch die Schwarzpressung gesuchter Filmmusiken? Wir
werden sehen.

Schliesslich haben wir uns dazu entschlossen Bootlegs zwar weiterhin zu

rezensieren, vor allem um der Information wegen, diese aber nur noch kurz

anzusprechenunter der Rubrik „kurz reingehört‘“.

Zu guter letzt danke ich Matthias Zürcher für seine Mitarbeit als Autor und

Secretary/Treasurer, missbillige allerdings die Art und Weise seines
Abganges. Wie bereits bekannt, hat Patrick Ruf die Tätigkeiten als

Secretary/Treasurer übernommen. Ich danke dem Komitee für die mir

entgegengebrachte Unterstützung zur Bewältigung einer für mich sehr
delikaten Situation. Motto: Wir mögen keinen Putsch, wir trinken lieber

Punsch! Niveauanpassung.

Ich weise hier nochmals darauf hin, dass Mitglieder anlässlich desoffiziellen

Meetings die Möglichkeit haben, die Jahresrechnung einzusehen oderdiese
mittels frankiertem und adressiertem Rückantwortcouvert bei Patrick Ruf

(Adresse untenstehend) zu bestellen.

Blumenthal(Editor und Philippe)
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Mitarbeiterinnen gesucht
Berichte, Porträts, CD-Rezensionen sind nicht nur
willkommen, sondern erwünscht. SFMS-Jourmal

und Newsletter sind Publikationen nicht nur für
sondem auch von Filmmusikliebhabern. CD-
Rezensionen sind bitte vorher mit Philippe

abzuklären. 5 Rezensionen zu Congo machen
wenig Sinn, wenn andere Scores dafür kaum

beachtet werden. Wir möchten eine möglichst
grosse Fülle und Vielfat an CD's vorstellen,
trotzdem, bei vier Autoren, gehen die einen oder

anderen Schmuckstücke vergessen. Also gebt

Euch einen Ruck, es ist viel einfacher als man
denkt.
Der einfacheren Verarbeitung wegen ziehen wir
Berichte auf Floppy Disks vor (am liebsten in Word
for Windows, Works, Pagemaker und kompatiblen
Formaten), scheuen aber nicht das Abtippen von
maschinengeschriebenenArtikeln.
Redaktionsanschrift:
Philippe Blumenthal,
Langendorf.

Rötistrasse 7, CH-4513

 

SFMS - Journal No.3 Seite 2



Peter Reichenbach Ein Interview von Patrick Ruf

Filmmusik im Saanenland

Ein Gespräch mit Peter Reichenbach, künstlerischer Direktor von Cinemusic Gstaad

Es war wieder einer dieser regnerischen Junitage, von denen wir ja dieses Jahr viel zu viele hatten, als ich mich in die

wohlhabende Zürichberggegend begab.Hierist die Firma Condorfilms in einer schönenVilla mit fantastischem Blick auf

das Zürcher Seebecken beheimatet, in welcher ich mich mit Peter Reichenbach, künstlerischer Direktor des CINEMUSIC
Festivals, traf.

Andieser Stelle bedanke ich mich ganz herzlich bei meinem offenen und sehr entgegenkommenden Gesprächspartner,
dass er sich die Zeit nahm, mir dieses Interview zu gewähren.

?Stellen Sie sich und Ihren beruflichen Background bitte kurz vor.

Ich wurde 1954 in Zürich geboren und bin auchin der Limmatstadt aufgewachsen.

Mein ganzes Lebenist eigentlich sehr stark mit Musik, Theater und Film verbunden gewesen, schon von meiner Jugend

an. Mein Vater war Komponist, ein Schüler von Hanns Eisel. Er wurde dann aber Anwalt, ist aber nach wie vor sehr mit
der Musik verbunden, unter anderem mit der Oper Zürich.

Ich bin also eigentlich immer mit Musik aufgewachsen. Bei uns zu Hause gingen immer viele Musiker und Künstler ein

und aus. Als ich 16 Jahre alt war, wusste ich, dass ich Regisseur werden wollte und bin drei Tage nach der Matur nach

München gefahren, wo ich Regieassistent wurde. Ich hatte mir auch vorgenommen zu studieren, was sich aber nicht

mehr ergab, da ich nachBerlin weitergereist bin, um für Jean-Pierre Ponnelle und Peter Stein zu arbeiten. Nachher war

ich bei meinem Onkel Francois Reichenbach, der ein berühmter Dokumentarfilmer gewesenist, unter anderem auch
Oskarpreisträger, und habe während zwei Jahren das ganze Filmbusiness kennengelernt. Mit 23 drehte ich dann

meinen ersten Film, ein Portrait des Pianisten Geza Anda. Anschliessend wechselte ich nach Frankfurt an die Oper und
war danach fast 15 Jahre lang Theater-, Oper- und Filmregisseur. Ich habe lange im Ausland gelebt, unter anderem fast
zehn Jahre in Berlin und bin eigentlich eher durch Zufall Filmproduzent geworden. Schliesslich hat es mich irgendwie
wieder in die Schweiz zurückgeschwemmt. Ich habe dann eine Firma gegründet und mich mit Condorfilms

zusammengeschlossen.

Vor eineinhalb Jahrenerhielt ich dann einen Anruf aus Gstaad. Man sagte mir, dass ein Filmmusik- und Filmfestival in

Planung sei und fragte mich, ob ich Interesse habe, den Posten des künstlerischen Direktors zu übernehmen. Irgendwie

hat mich das sehrfasziniert, weil sich dadurch der Kreis meines Werdegangs geschlossen hat. Ich muss aber gestehen,

dass ich von Filmmusik per se nicht sehr viel verstanden habe, kenne mich aber sehr gut in Musik überhaupt aus. Sehr
schnell habe ich erkannt, dass Filmmusik eine Musikgattung ist, die von Nicht-Filmmusik-Fans eigentlich schwer

unterschätzt wird. Und das hat mich sehrfasziniert.

?Sie haben gerade CINEMUSIC erwähnt. Nach welchen Kriterien stellen Sie eigentlich das Festival-Programm
zusammen?

Also, das ist klar. Ich habe von Anfang an immer gesagt, dass wir CINEMUSIC ein Festival für Musik und Film nennen.
Wie wir wissen, hat praktisch jeder Film Musik. Filmmusik an sich kann also nicht das Kriterium sein. Ich habe dem
Projekt und später auch dem Verwaltungsrat erläutert, dass man ein Festival nicht zusammenstellen kann, indem man

sagt:"Dieser Film hat schöne Musik, also verwenden wir ihn", sondern ich versuche immer das Programm thematisch

einzubinden. Hier gibt es verschiedene Möglichkeiten. Als erstes kann man etwas über einen bestimmten Komponisten

machen. Dadurch ergibt sich automatisch eine Bandbreite von Filmen, denn ein Komponist hat in den seltensten Fällen
nur mit einem Regisseur zusammengearbeitet. In der Regel gibt es irgendwo ein Zentrum des Schaffens, das sehr eng

mit einem gewissen Regisseur verbundenist. Aber er hat oft ein ziemlich breites Spektrum. Eine andere Möglichkeit ist
von Stilrichtungen auszugehen. Man könnte mal die klassische Musik im Film nehmen oder Jazz im Film etc. Man kann

ebenfalls von einer Musikfilmgattung ausgehen wie Musical oder Musikfilme, in welchen das Thema Musik vorkommt:
Tout les Matins du Monde beispielsweise. Aber ich finde, dass man verstehen muss, welches Konzept hinter einem

Programm steht, wenn man dieses sieht. Übrigends ist das für mich im Prinzip wie eine Inszenierung. Maninszeniert

eine Woche, die einen dramaturgischen Aufbau hat, der erkennbar sein muss.

?Stellen Sie also zuerst das Konzept auf, um anschliessend darauf basierend die geeigneten Gäste einzuladen?

Das kann man grundsätzlich nicht so trennen. Man sammelt einmal. Man kommt mit vielen Leuten zusammen und es
werden einem Ideen gegeben. Zuerst einmal sammelt man. Dann hat man einen Topf voller Ideen. Dieser besteht aus

Personen, aus Filmen, etc. Und dann muss man zuerst einmal herausfiltern, was man gerne möchte, schauen wie sich

das verbinden lässt. Es gibt manchmal ganz dumme pragmatische Überlegungen, die man anstellen muss. Zum

Beispiel: Gibt es diese Filme überhaupt? Kommt man an sie heran? Dasalles spielt eine Rolle. Ich gehe und bin als

Regisseur auch immer davon ausgegangen was mich ganz persönlich interessiert. Dann habe ich Leute um mich herum,

die mich beraten. Denen sage ich, was ich mir überlegt habe und erhalte ein Feedback. Daran kann ich erkennen, ob

das Programm nur mich oder auch noch andereinteressiert.
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Ich bin der Meinung, dass eine Person eine Vision haben muss. Wenn sie die Vision wirklich hat und sich diese gut

überlegt hat, dann überträgt sich das auch. Gefährlich wird es, wenn man versucht, es allen recht zu machen. Das geht

nicht. Das ist zu opportunistisch. Man kann esnie allen recht machen. Deshalb muss maneine eigene Vision haben, an
die man sehr stark glaubt. Und dann kann man sie auch besser vertreten und weitervermitteln.

Peter Reichenbach (Foto: Barbara Stucki)
?Wie sähe Ihr persönliches CINEMUSIC-

Wunschprogramm aus, wenn Sie auf nichts und

niemanden Rücksicht nehmen müssten?

Ein Wunschprogramm in diesem Sinne gibt es
nicht. Zwar existieren viele Träume. Und viele

davon sind gar nicht realisierbar, da die
betreffenden Personentot sind. Natürlich wäre

es mein Traum nochmals Bernhard Herrmann,

den jungen Miklos Rozsa und weiss wer in
Gstaad zu haben. Mein Traum wäre eigentlich

in einer Zeitmaschine nochmals 30 - 40 Jahre .
zurückgehen zu können, um diese Personen zu

beobachten und mit ihnen zu reden. Aber es

gibt so unendlich viele interessante

Komponisten. Ein Hans Zimmer interessiert

mich sehr, aber michinteressiert auch ein Jerry

Goldsmith oder ein Michael Nyman. Eine ganze

Bandbreite also.

?CINEMUSIC heisst ja "Festival für Musik und
Film". Wie stark wird die Filmmusik gewichtet?

Ich glaube Filmmusik ist das Zentrum. Es ist ı
absolut das Zentrum. Jedes Jahr werden wir
sicher mindestens zwei Filmkomponisten

vorstellen. Darum herum kann man dann
ausweiten. FOAUR 
?Kann man das also wie folgt verstehen: Film und Musik per se als Ergänzung zur Filmmusik, die im Zentrum steht?

Nein, denn Filmmusik verbindet ja eigentlich schon Film und Musik miteinander. Aber ich suche eigentlich immer auch
wieder Bereiche, ich sage dem mal, des neuen Erlebens. Ein sehr gutes Beispiel war der Toru Takemitsu-Special. Die
Musik des Films Jose Torres, der praktisch keine Dialoge hat, bearbeitete Toru Takemitsu später zu einer Suite für

Orchester. Diese haben wir am besagten Abend aufgeführt und anschliessend wurde der Film gezeigt, in welchem die
Filmmusik wieder vorkam. Für die Zuschauer war es interessant zu erleben, was für ein Wirkung, was für ein Erlebnis

Musikist und wie sich die Parameter verändern, wenn das visuelle Element dazukommt. Filmmusik ist dann interessant,

wenn man merkt wie stark sie einen Film beeinflusst. Manchmal merkt man das aber gar nicht. Bei einer Szene, die

wahnsinnig eindrücklich ist, handelt es sich um ein Gesamtkunstwerk. Das merkt man jedoch erst, wenn die Musik

weggelassen wird. Und dann wird es spannend zu sehen, was Filmmusik für einen Film bedeutet. Als ich mich zum

ersten Mal damit beschäftigt habe, ist mir aufgefallen, dass ich Filme viel eher anhand der Musik in Erinnerung hatte als

von den Bilder her. Ich habe CDs gehört und gesagt: "Das ist La Strada, das ist The Magnificent Seven." und so

weiter. Und wenn ich mir überlegt habe, was für Bilder ich eigentlich im Kopf habe, dann war es "cheibe" wenig. (cheibe

ist Mundart und bedeutet so viel wie ziemlich, Ed.)
Dieses Jahr hatten wir ja auch Dieter Meier (der Popgruppe Yello). Ich fand das hochinteressant, Filme zu sehen, die er

im Jahre 1969 gemachthatte, die eine Ästhetik erfunden haben, wenn man so will, welche man heute Videoclip nennt.

Damals hat es diesen Begriff gar nicht gegeben. Zu diesen Filmen hat er nochmals neue Musik komponiert und das

habe ich wahnsinnig spannend gefunden.

?Besteht für das CINEMUSIC-Festival nicht die Gefahr, dass es zwischen Stuhl und Tisch fällt? Schliesslich werden

zahlreiche andere Film- und Musikfestivals aller Art angeboten und durchgeführt.

Meines Wissens ist CINEMUSIC das einzige Festival in dem wirklich Filmmusik im Zentrum steht. Natürlich kommt es

vor, dass Filmmusik bei anderen Festivals an einem oder zwei Tagen behandelt wird. Ich glaube aber so konzentriert auf

Musik im Film, ich will es mal so bezeichnen, ist eigentlich nur CINEMUSIC. Dies haben wir ebenfalls als Feedback

erhalten, auch von der Filmmusik-Brancheselber.

(Zweifellos ist CINEMUSIC eines der grössten Filmmusik Festivals, doch das einzige ist es nicht. Sevilla ist bekannt für
seine illustre Gästeliste und seine Konzerte, Oulu (FIN) ist ebenfalls eine reine Filmmusik-Angelegenbheit, Ed.)
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?Und wie war das Feedback der Region, der Medien und der Sponsoren?

Also das Feedback ist äusserst positiv gewesen. Von der Presse war es sehr positiv. Zur angebrachten Kritik kann ich
voll stehen. Das ist konstruktive Kritik und das ist gut. Wir müssen nochlernen. Schliesslich war es ja das erste Festival.

Die Ressonanz aus der Region ist enorm positiv gewesen. Die gesamte Region Gstaad steht hinter diesem Anlass und

die Leute haben ganz klar gesagt: "Macht weiter". Sehr wichtig für uns war auch das Feedback der Sponsoren, das sehr
gut ausgefallenist. Ich habe praktisch die Zusage aller Sponsoren, dass sie nächstes Jahr wieder mitmachen. Und last
but not least die Resonanz der anwesenden Fachleute. Sie haben sich ebenfalls alle spontan bereit erklärt, uns zu

helfen und uns alle ihre Kontakte zur Verfügung zu stellen. Ich kann also morgen einem Elmer Bernstein anrufen und
sagen:"Kannst Du mich mit dem und dem in Kontakt bringen?", was den Aufwandfür's nächste Festival sehr verringert.

?Sie haben die konstruktive Kritik der Presse erwähnt. Was für Änderungen erwarten uns also fÜr das nächste
CINEMUSIC?

Also, Kritik eigentlich in dem Sinne, dass man sagt, man muss zum Beispiel schauen, dass junge Leute die Möglichkeit

haben, günstig zu übernachten. Eine Reise nach Gstaad ist nicht wie nach Luzern, wo man schnell hingeht und am
Abend wieder nach Hause fährt. Man muss raufgehen, dort übernachten, essen und Gstaad ist ja bekanntlich kein

billiger Ort. Das wissen wir auch und deshalb wollen wir schauen, dass gerade junge Leute raufkommen können und im

Rahmenihrerfinanziellen Möglichkeiten das Festival besuchen können.

Eine weitere Kritik war, dass fast zu viel Verschiedenes angeboten wurde und das Festival deshalb ein wenig
unübersichtlich war. Dies war mir bewusst. Wir haben sehr viele Sachen, sehr viele Komponisten vorgestellt. Ich glaube
wir haben im ersten Jahr ein breites Spektrum vorgestellt, so dass wir uns jetzt mehr konzentrieren und ein bisschenin

die Tiefe gehen können. Wenn wir nun also eine Retrospektive veranstalten, dann wollen wir nicht nur zwei oderdrei
seiner Filme zeigen, sondern die Retro soll voll und ganz das Werk des Komponisten zeigen.
Und schliesslich gab es gewisse administrative Probleme, denn wir hatten gewisse Dinge unterschätzt und andere
warenviel einfacher als wird dachten.

?Ich habe gehört, dass das Schwergewicht für das nächste Jahr programmmässig mehr auf Europaliegt.

Dasist richtig. Wir wollen auf Europa mehr Gewicht legen, wobei es sich sehr oft zeigt, dass mit Ausnahme von ganz
wenigen Leuten, die meisten Europäer in Amerika sind oder in Amerika ihre Erfolge gefeiert haben. In Hollywood sind

die grossen Filme gemacht worden und werden auch weiterhin gemacht. Wir werden und wollen auch gar nicht um

Hollywood herumkommen. Aber wir haben auf jeden Fall vor, das Gewicht mehr auf Europa zu legen, als wir das im

ersten Jahr getan haben. Wir werden uns bemühen, dass wir da nicht rein Hollywood-orientiert sind.

?Gibt es bereits Gäste für CINEMUSIC 1996, die sie bereits bekanntgeben können?

Ich bin im Gespräch mit John Barry und er hat mir eigentlich zugesagt. Ich würde auch ganz gerne ein Nino Rota-Spezial

machen, doch wie gesagt, esist jetzt noch zu früh. Es kann sein, dass es erst in einem späteren Jahr realisierbarist.

?Morriconeistja auch ein erfolgreicher Filmkomponist, der einem als Europäer sofort in den Sinn kommt.

Richtig, Ennio Morricone ist ein ganz grosser Komponist.

?Kann man mit einer Teilnahmeseinerseits für CINEMUSIC 1996 rechnen?

Er ist auch im Gespräch. Esist klar, es gibt eine handvoll Komponisten, die sich anbieten. Wie gesagt, ich würde gerne

einen Hans Zimmer haben. Es gibt einen Maurice Jarre, einen (Michel) Legrand und wie sie alle heissen. Man musssich

aber bewusstsein, dass eine Teilnahme auch sehr stark von der Verfügbarkeit der Leute abhängt.

?Wieist eigentlich der Gala-Abend mit der Verleihung des Stipendiums angekommen?

Soweit ich informiert bin, ist dieser Anlass sehr gut angekommen, vor allem bei den Sponsoren. Natürlich sind wir uns

bewusst, dass es ein Abend ist, den sich nicht jeder leisten kann oder will. Es ist ein teurer Abend und es ist wichtig,

dass wir mit dieser Gala den Sponsoren eine Plattform bieten, wo sie die Möglichkeit haben ihren Leuten etwas zu
bieten. Dies ist sicherlich gelungen, denn die Tatsache, dass Liza Minelli extra nach Gstaad kommt, extra ein Programm

dafür kreiiert und ihren Geburtstag bei unsfeiert, ist meiner Meinung nach schon ein Höhepunkt gewesen.

?Das kann man wirklich als Erfolg werten. Wie sieht das nun eigentlich mit Ruo Huang aus, der das Stipendium erhalten

hat?

Ich habejetzt gerade gehört, dass er nicht zuletzt dank unseres Stipendiums in LA an der UCLA studieren kann. Wir
sind sehr froh, dass David Raksin sich persönlich, zusammen mit anderen, was sehr positiv ist, spontan bereit erklärt

haben, diesen jungen Mannbei sich aufzunehmen. Sie sorgen auch dafür, dass er wohnen kann, dass er Leute kennen
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lernt, auch seines Alters, und nicht verloren rumhängt. Schliesslich ist es für einen Chinesen nicht einfach, sich in einer

Stadt wie Los Angeles, die ganz anders funktioniert, ganz andere Gefahren und andere Möglichkeiten bietet als in
China, einzuleben.

?Nach was für Kriterien wird dieserjunge vielversprechende Komponist ausgesucht, dem das Stipendium verliehen wird?

DasKriterium ist recht einfach. Derjenige der den CINEMUSIC AWARDerhält, bestimmt den Stipendat. Award-Gewinner

Elmer Bernstein hat sich mit David Raksin zusammengetan. Sie sind dann zu uns gekommenund sagten:"Wir haben da

einen, von dem wir verschiedenes erhalten haben. Mit dem sind wir seit längerer Zeit in Kontakt, ein junger Chinese und

wir würden ihm gerne das Stipendium geben, damit er die Möglichkeit hat, in Amerika zu studieren." Uns ist es nämlich

sehr wichtig, dass der Gewinner betreut wird. Auf diese Weise haben wir eine Garantie, dass sich Elmer Bernstein und
David Raksin dann auch darum kümmern, was mit dem Stipendaten passiert und dass er nicht nur einen Checkin die
Hand gedrückt erhält.

?So etwas wie ein Patenkind also?

Richtig.

?Nach welchen Kriterien wird der Komponist ausgewählt der den CINEMUSIC-AWARDerhält?

Der Award heisst ja "CINEMUSIC - ForLifetime Achievement In Filmmusic", also für ein Lebenswerk. Wir haben dafür

ein Nominations-Kommitee, welches unter anderem aus Julie Andrews, Blake Edwards, Leslie Bricusse, Ginny Mancini

und Jack Haley Jr. besteht, und die machen uns Vorschläge.

Dieses Komitee wird sich mit der Zeit sicher ein wenig verändern, sonst läuft man ja Gefahr sich zu wiederholen.

?Was geschieht mit den Podiumsdiskussionen? Werden diese beibehalten?

Ja. Wir wollen sie sogar eher noch ausbauen, da wir gemerkt haben, dass diese Anlässe Interesse finden. Das führt

auch dazu, dass man in einen persönlichen Kontakt mit den Personen kommt. Ich glaube, diese lockere Art, dass sich

die Leute einfach und unkompliziert bewegen, man mit ihnen reden konnte, sie einem zur Verfügung standen und nicht

in einem VIP-Auto kurz einmal angefahren sind, einen Acte de Pr&sence boten und dann wieder im Hotel verschwunden

sind, ist allseits wirklich sehr geschätzt worden. Sie sind wirklich da gewesen undsindfür alle, die sich interessierten als

Gesprächspartner zur Verfügung gestanden. Ich glaube, diese Diskussionen kann man noch mehr ausweiten, indem

man wirklich brisante Themen, die aktuell sind, mit diesen Leuten diskutiert. Die haben ja auch etwas dazu zu sagen und

das führt auch dazu, dass man diese Leute näher kennenlernt.

?Zum Schluss wüsste ich noch gerne Ihre persönlichen Präferenzen in der Filmmusik?

Das Interessante ist wie gesagt, dass ich eigentlich erst seit ich mich mit Filmmusik beschäftige im Vorspann schaue,

wer den Score komponiert hat und dabei immer wieder neue Leute entdecke.
Ich glaube Filmmusik ist ja immer irgendwo in Verbindung mit einem Film zu sehen bzw. zu hören. Ich habe inzwischen

auch eine grosse Sammlung an CDs und manchmal, wenn ich sie einfach so höre, denke ich: "Ja nei also!"(Mundart)
Manchmalist es recht schwierig anzuhören. Wennich dann aber den Film dazu sehe,ist es natürlich sensationell.

Ein Musterbeispiel, das immer erwähnt wird ist Psycho von Bernard Herrmann, und zwar die Szene als die Frau in der

Dusche erstochen wird. Dasist ja eigentlich nur ein agressives Gequitsche von Geigen. Das geht einem wahnsinnig

unter die Haut, wenn man das sieht und hört. Aber wenn man das alleine hört, kann man sich nur wenig darunter
vorstellen.
Ich habe es vorher schon gesagt, es gibt unglaublich viele Komponisten, die ich liebe. Aber einer der ganz Grossen, den
ich überalles liebe, ist Nino Rota. Ich habe vor und hoffe auch, dass es klappt, im Jahre 1997 eine Oper von ihm zu

inszenieren.

?Ich freue mich jetzt schon auf die Oper und dankeIhnen herzlich für das Gespräch.
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SFMS Intern & News, News, News
von Patrick Ruf & Philippe Blumenthal

- In der ehemaligen Stahlgiesserei George Fischer in Schaffhausen fand Ende Juni erneut ein Stummfilmfestival statt. Gezeigt wurde

Metropolis und Panzerkreuzer Potemkin. Zu beiden Filmen spielte das Radio-Sinfonie-Orchester Basel unter der Leitung von Armin

Brunner. Nosferatu dagegen wurde im Kino City Schaffhausen mit Klavierbegleitung durch Urs Egli vorgeführt.

- Am 19. August untermalt das Radio-Sinfonie-Orchester Basel unter der Leitung von Carl Davis die Chaplin-Stummfilme City Lights
und The Immigrant anlässlich der Veranstaltung "Musiksommer Gstaad". Vorverkauf unter Tel 030-48865 oder Fax 030-46171.

- Ab 31. August flilmmert STAR TV überdie Bildschirme. Frequenzen sind beim lokalen Kabelnetzbetreiber zu erfahren. Der Sender
berichtet über alle Bereiche aus der Filmwelt. Soundtracks sind natürlich miteingeschlossen. Die Swiss Film Music Society ist zurzeit
in Verhandlungen, um als Filmmusik-Partner bei STAR TV mitzuarbeiten und wird voraussichtlich für die Gestaltung von 19 Teletext-

Seiten (440-459) verantwortlich sein. Bis zum offiziellen Sendebeginnstrahlt STAR TV ausschliesslich Kino-Trailer aus. Reinschauen
lohnt sich bestimmt!

- Das CINEMUSIC Festival 1996 findet nicht wie im JOURNAL Nr. 3 angekündigt vom 1. - 10. März statt, sondern dauert lediglich bis

9. März. Genauere Informationen über das Festival-Programm können ab etwa Dezemberdirekt bei CINEMUSIC, Chalet Rialto, 3780
Gstaad, Tel 030-88323 oder Fax 030-46171 eingeholt werden. Auch wir werden am Ball bleiben und weiterhin darüber informieren.
(Siehe auch Interview mit Peter Reichenbach in diesem NEWSLETTER.)

- EMS (European Music Services) ist ein neuer Mail Order Service aus England. Der eher unübersichtliche (nach CD-Titeln geordnete)

36seitige Katalog enthält nebst den üblichen Neuheiten viele ältere CDs zu oft günstigen Preisen (zugreifen solange das Pfundtief

bleibt). Überraschend gross ist der MC-Teil (ja die gibt es noch...). Katalog erhältlich unter Telefon 0044 923 267060, Fax 0044 923
260078.

- Die gesamte Filmmusik-Sammlung des englischen Journalisten John Williams (nicht der Komponist) wurde vor kurzem gestohlen.
Welche Tragödie! Also nichts wie hin und Sicherheitsschlösser kaufen, Stahltüren einbauen und Bewegungsmelderinstallieren. Zum
Glück weiss ja niemand, dass meine Sammlung ausschliesslich aus Raritäten besteht... Uuups!

- Aufgrund der Ausgestaltung des Urheberrechtes in Deutschland wird jede Musik, die vor mehr als 25 Jahre publiziert wurde, als
öffentliches Gut angesehen. Sie kann also von jedem kopiert und verkauft werden. Dies führte dazu, dass neue Filmmusikfirmen wie
Pilze aus dem Boden schossen. Diese "Bootleg"-Firmen habenin der Filmmusik-Szene keine grosse Begeisterung ausgelöst, da sie

erstensillegal sind (in Deutschland natürlich nicht), zweitens ihre Produkte eine meistens recht schlechte bis miserabele Tonqualität
aufweisen und drittens die Möglichkeit einer legalen Veröffentlichung durch eine offizielle Plattenfirma verschwindend klein wird. Der
Deutsche Gesetzgeber hat nun per 1. Juli 1995 das Urheberrecht auf 75 Jahre erhöht. Was nun mit diesen Firmen geschieht steht

noch in den Sternen geschrieben.Vielleicht veröffentlichen sie nun Filmmusik die vor dem Jahre 1920 stammen...

- Patrick Ruf (bisher Public Relations) ist nach der Demission von Matthias Zürcher neuer„Secretary/Treasurer‘ der Swiss Film Music

Society. Alles was mit Mitgliederbeiträgen, Neumitgliedern, Problemen mit der Einzahlung aus dem Ausland etc. zusammenhängtist
von nun an Patricks Problem (hehe). Bitte kontaktiert Patrick in diesen Angelegenheiten. Selbstverfreilicht behält Patrick seine
Tätigkeit als PR-Mann der Society, denn was maneinst erfolgreich begann, wird man viele, viele... viele Jahre weiter tun.

- Noch immer erhalten wir von unseren „nichtschweizerischen“ Mitgliedern desöfteren die Mitgliederbeiträge per Check. Diese

Zahlungsweiseist für uns leider sehr unkostenlastig. Nach Abzug der Bankspesen bleiben für die SFMS gerade zwei Drittel des
eigentlichen Betrages übrig. Da Banküberweisungen aus Deutschland für Euch sehr kostenaufwendig sind, benutzt bitte nur folgende
Zahlungsweisen: a) Einzahlung von Fr. 30.- (wichtig: in Schweizer Franken!!) per internationaler Postanweisung (gibt es in jedem

Land) oder b) Schillinge oder DM in 30 Franken wechseln und gut verpackt per Post verschicken. Beides ist an Patrick Ruf,
Käshaldenstr. 29, CH-8052 Zürich mit dem Vermerk SFMS zu senden.

- Die T-SHIRT AKTION hatte bei Euchleider nicht den durchschlagenden Erfolg. Bei nur 9 Bestellungenist es leider nicht möglich die
T-Shirts für die genannte Summe zu produzieren. Wir brauchen mindestens 10 Bestellungen um ein T-Shirt zum Preis von Fr. 36.-
/DM 46.- herstellen zu lassen. Das graue T-Shirt (Switcher) mit dem farbigen SFMS-Logo wurde im April während des Meetings
vorgestellt. Acht Bestellungen stammen von diesem Meeting, also Leute, so schlecht kann es doch nicht aussehen, oder?
Bestellungenbitte an Philippe Blumenthal, Rötistrasse 7, CH-4513 Langendorf.

- Betrübliche Teilnehmerzahl an unserem Meeting im April. Schade für den grossen Aufwand der organisierenden Mitglieder. Füralle,
die dabei waren, war es dennoch ein schönes Erlebnis. Für Anregungen zur Gestaltung des Meetings sind wir stets offen.
Geplant, aber noch nicht gesichert, ist ein baldiges Meeting im Raum Zürich. Sobald aktuell werden wir darüberinformieren.

 

 

SFMS-Kontaktadressen

Redaktion, Chairman Sekretariat, Kassier, Public Relations Advisory Board
Philippe Blumenthal Patrick Ruf Jürg Zbinden
Rötistrasse 7 Käshaldenstr. 29 Zähringerstr. 19

CH-4513 Langendorf CH-8052 Zürich CH-3012 Bem
065/234 509 01/301 42 13 031/302 84 95
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CIRCLE OF FRIENDS
Michael Kamen
ZTT 0630-10957-2 (35:51 Min.)

Derin letzter Zeit vielbeschäftigte Michael Kamen
hat für diese sehr rührende irische
Liebesgeschichte zur Feder gegriffen und eine
wunderbare Hauptmelodie hervorgezaubert.

Dieseist, genau wie bei Don Juan de Marco, mit

dem Titelsong des Soundtracks identisch und in
den meisten Kompositionen enthalten. Wie es
das Klischee verlangt, hat Michael Kamentypisch

irische Instrumente wie die Pfeife und Fiedel
verwendet, um so die Atmosphäre der "Grünen
Insel" optimal einzufangen, was ihm meiner
Meinung auch ausgezeichnet gelungenist. Diese
Hauptmelodie ist ein wahres Juwel: voller
Sehnsucht und Melancholie. Wunderbar ist auch

das romantisch, verträumte Stück The Cottage,

in dem das Klavier dominiert. Leider wird es aber
mittendrin durch Dialog verunstaltet. Welche
Freveltat! Dieser Dialog kann zwar als eine der
Schlüsselstellen des Filmes gewertet werden,
dochfinde ich, dass Dialoge nicht auf ein Album
gehören, oder dannlediglich als separates Stück,
ohne mit der Musik vermischt zu werden. Etwas

besser erging es den Stücken Dublin und Sean,
bei denen der Dialog am Anfang bzw am Ende
angesiedelt ist. Neben Kamens Werken, die

lediglich 16:08 Minuten in Anspruch nehmen,sind
auch noch andere Stücke auf dem Soundtrack
enthalten. So zum Beispiel der Titelsong, der
gleich in zweifacher Ausführung zu hören ist.

Sodann Dublin, eine traditionelle Melodie, die von
den Chieftains vorgetragen wird. Die ganze Kraft
und Lebensfreude, welche die saftigen grünen
irischen Wiesen ausstrahlen, scheint darin
enthalten zu sein. Auch ein Stück von Bach, Fats
Domino und eine herzbrechende Big Band-
Melodie runden das Album ab.
Ich hatte schon immer ein Faible für
schottische/irische Melodien. Doch nach diesem
traumhaften Album bin ich hoffnungslos diesen
nordischen Ländern verfallen.

Patrick Ruf ++++

BRAVEHEART
James Horner
London 448 295-2

Nachdem James Horner bereits den
Filmerstiing von Mel Gibson mit einem

hervorragenden Score (Man Without A Face)
ausgestattet hat, erschien er wohl als klarer

Favorit um Braveheart musikalisch zu
untermalen. Zu recht.
Auf knapp 78 Minuten (!) wird die ganze
Bandbreite von sanftem sinfonischem Score bis
hin zu Action Cues exzellent festgehalten. Nach

Legends Of The Fall ist dieses Album ein
erneuter Höhepunkt im Schaffen dieses
Komponisten. Das Leitmotiv, welches die Liebe

zu Murron und Schottland symbolisiert (A Gift Of
A Thistle, For The Love Of A Princess) bietet
selbst in den brutalen und ungeheuer
kräftigenCues zu Schlachtszenen eine mächtige
Balance und taucht auch unverhofft immer wieder
auf.

Braveheart von James Horner ist
abwechslungsreich, mit schottischen Motiven
angehaucht - und sehr, sehr hörenswert, nicht

zuletzt dank dem London Symphony Orchestra.
Ein abgerundetes Werk mit vielen schönen
Momenten, die ich hier nicht gross erwähnen

kann, denn die sollten mit den Ohren genossen
werden, nicht mit den Augen!
K +++r+Y+r

CITIZEN X
Randy Edelman
Varese Sarabande VSD-5601 (29:51 Min.)

ORIGINAL TELEVISION SOUKDTRACK

DBTELER URS

RANDY ED

 

Einer der „melodiösesten“ Komponisten

Hollywoods kommt uns für einmal äusserst
düster. Randy Edelman komponierte für diesen
HBO-Fernsehfilm einen mysteriös angehauchten
Score, der nicht durch dissonante Klänge und
Atonalitäten wirkt, sondern durch seine dunkle,
streicher- und holzbläserlastige Instrumentierung.

Die dramatischen Momente aus Gettysburg sind

vielleicht am ehesten mit Citizen X zu
vergleichen, sonst aberist dieser Score eine sehr
eigenständige Angelegenheit, trotz stilistischen

Nähen zu Malice und Dead Again. Zwei mir
besonders aufgefallene Motive finden sich im von
Perkussion vorangetriebenen Cue Forrest of

Death und in Two Comrades Embrace.

Citizen X ist ein äusserst dramatisches Werk von
Randy Edelman, dass durch mehrmaliges
Anhören an Kraft und Klarheit gewinnt und seine
verwobenen Motive und Themenoffenbart.

Philippe Blumenthal + + + %

POCAHONTAS
Alan Menken
Lyrics by Stephen Schwartz
Walt Disney Records 36028-2 (56:23Min.)

Auch dem diesjährigen Disney-Film wird
prophezeit, dass er alle Rekorde schlagen wird.

Schon wieder...?
Ich jedenfalls fieberte schon seit längerem der
Veröffentlichung des Albums entgegen, denn die
letzten Scores von Alan Menken für Walt Disney
hatten mir gut gefallen und deshalb freute ich
mich auf neue schmissige und eingängige
Melodien aus der Feder des Oscarpreisträgers.
Meine hohen Erwartungen wurden aber leider
nicht erfüllt, weder bei den Songs, noch beim
Score. Ich empfinde die 13 Songs als nett aber

unspektakulär. Eine Perle wie "Friend like me"

aus Aladdin oder "Under the Sea" aus The Little

Mermaid fehlt auf dem Soundtrack. Dieser
Mangel an Kreativität und Originalität wurde dafür
durch eine Überdosis Kommerz ausgeglichen,
indem man das Album gleich mit zwei auf
Hitparadenstürmer getrimmte End Title-Songs
versah. Auch der Score (15 Stücke; 25:54 Min.)
bleibt in bekanntem Fahrwasser und gleicht
stellenweise älteren Menken-Kompositionen.
Vielleicht wollte die Mäuse-Company einfach
keine unnötigen Risiken eingehen und baute
deshalb auf bewährte Erfolgsrezepte. Wer weiss.
Ich jedenfalls vermisse den tollen, frischen

Touch, der Pocahontas zum Leben erweckt und
aus dem Durchschnitt heraushebt.

Meine Prognose: Nicht so erfolgreich wie Lion

King, weil ein zugkräftiger Namen wie Elton John
fehlt, aber trotzdem kein Flop dank grossem
Erfolg des Filmes und intensivem Marketing.

Auch Pocahontas wird sich also in die Herzen
der Kinozuschauerspielen.

Patrick Ruf +++

NIGHT CROSSING
Jerry Goldsmith
Intrada VJF 5004D (59:23 Min.)

Gleich acht Tracks befinden sich auf dieser CD
zu einer Disney-Produktion aus dem Jahre 1982,

die auf dem 1987 bei Intrada erschienen Album
„keine Gnade“ fanden und weggelassen wurden
(werden mussten). Intrada hatte diesmal die
Möglichkeit auf die Original-Mehrspur-Bänder
zurückzugreifen, was gegenüber der „alten“
Produktion eine nochmalige Erhöhung der
Klangqualität entspricht.

Der furiose Main Title aus Night Crossing, nicht

allzu unähnlich dem Capricorn One-Titelstück,

hatte schon bei Erscheinen der vielgepriesenen
Intrada-LP einen begeisternden Eindruck bei mir
hinterlassen. Kraftvolle Blechattacken und viel
Perkussion unterstreichen das militärische
Element des zu Zeiten, als die Berliner Mauer

noch Kommunismus vor Imperialismus zu
schützen versuchte, spielenden Filmes über die
abenteuerliche Flucht mit Hilfe eines
selbstgebauten Ballones. Das eigentliche Main
Theme des Scores ist in warmen Klangfarben
(Flöte, Harfe, Oboe, Hörner und Streicher) in The

Patches und in seiner vollendeten Schönheit in

Stücken wie First Flight, Final Flight und In the
West vom ganzenOrchesterintoniert zu hören. In
allen „Flugszenen“ ertönt dieses herrlich
anmutende Thema und durchzieht mit dem
Titelthema, welches vor allem in Action-betonten

Cues wie No Time to Wait, The Car und

Suspense-Stücken wie Short of Time zu
vernehmen ist, in unzähligen Variationen den

ganzen Score. Goldsmith nutzt die Vielfalt des
Orchesters vollständig aus.

Ein Walzer im besten Sinne von The Boys from

Brazil verlieht dem Score in The Picnic und dem

End Title einen freundlichen, hoffnungsvollen

Touch - ein Thema, das ganz kurz zu Beginn von

No Time to Wait (Akkordeon) unheilvoll erklingt.

Night Crossing ist ein brillanter Score von Jerry
Goldsmith, der hier voll auf die Karte Orchester
setzte. Dank der verbesserten Tonqualität und der
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um rund zwölf Minuten längeren Laufzeit sollte
diese CD selbst für Besitzer der LP von grösstem
Interesse sein. Wenngleich ich mich schon

allmählich frage, wieviele Special Releases und
Limited Editions von älteren Scores noch folgen
mögen...und werdas alles bezahlen soll?
Philippe Blumenthal ++ ++

BEYOND RANGOON
Hans Zimmer
Milan 28665-2 (38:45 Min.)

Music

Composed by

Hans Zimmer  

 

Für dieses in Burma spielende Drama hat sich
Hans Zimmer eine wunderschöne Melodie
einfallen lassen, welche das Herzstück seines
neuen Scores bildet und diesen grösstenteils
dominiert. Die Verwendungeiner ethnischen Flöte
als Hauptinstrument verleiht den Kompositionen
ein sehr asiatisches Gesicht. Unweigerlich kommt

einem da das grossartige Thema aus Black Rain
in den Sinn. Das Flötenmotiv wirkt hier sehr
lieblich und romantisch, strahlt etwas spirituelles

aus und könnte sogar als Verkörperung der
asiatischen Weisheit aufgefasst werden. Sehr oft
wird es durch Gesangseinlagen, die wie
Engelsstimmen klingen, abgerundet. Besonders
schön und gefühlsvoll kommt das Hauptthema in

Brother Morphine zur Geltung. Einige Stücke
enthalten auch Spannungsmusik.
Selbstverständlich sind diese Elemente nach der
für Zimmer typischen Art ausgefallen: pompös,
laut, bomastisch und meistens mit viel
Getrommel. Doch nie verkommen diese
Spannungsmomente zu einem lauten chaotischen
Wirrwarr, denn sie fallen meistens kurz aus und

sind in der Regelin die Melodie eingebettet.
Im Booklet wird mit einigen Sätzen Hans Zimmer
sowie der Film vorgestellt. Meiner Meinung eine
der besten Arbeiten von Hans Zimmer und nicht
nur für seine eingefleischten Anhängerein Muss.

Patrick Ruf ++++%

HEIDI KEHRTZURÜCK
John Williams
LXE 707

Diese Originalaufnahme aus dem Jahre 1967 ist
ein sehr frühes Werk von John (damals noch
Johnny) Williams. Diese romantisch angehauchte
Filmmusik bietet an diversen Stellen erste
Einblicke in die zu diesem Zeitpunkt noch vor
dem Komponisten liegende Entwicklung. Besticht

Heide Kehrt Zurück beiweitem mehr als

Fitzwilly mit einer ausgewogenen
Orchestrierung und Leitmotiv, spührt man/frau
die sanfte Seite von Williams und dessen
Fähigkeit diese Atmosphäre auf elegante Art und
Weise zu vermitteln.

Kommt diese CD auch nicht ganz an Jane Eyre
heran, freue ich mich trotzdem John Williams’
Arbeit auf etwas über 42 Minuten hören zu
können. Vielleicht auch gerade deshalb, weil ja
nicht viel Neues von diesem für mich sehr
wichtigen Komponisten auf den Markt kommt.
Vielleicht eher für Sammler, aber sicher nicht nur!
K +++ %

OUTBREAK
James Newton Howard
Varese Sarabande VSD 5599 (30:44 Min.)

Outbreak ist mehr als typisch James Newton
Howard. Der Komponist, der sich je länger je
mehr als Spezialist für Thriller- und Actionfilme
entpuppt - oder liegt es am hollywoodschen
„typcasting‘, die berühmte Schubladisierung -

wartet für Outbreak mit einem wahren Feuerwerk
an Action, atmosphärischer Thrillermusik,

atonalen Schockelementen und gefühlvollen,
dramatischen Momentenauf.

In den actionlastigen Tracks wie dem Fugitive-

ähnlichen Motaba River Valley, Finding the Ship
oder zu Beginn von Casey Goes Down
dominieren punchende Rhythmen der grossen
Perkussions-Sektion und laute Blechbläser. Das
ruhige Thema für Dustin Hoffman und Rene

Russo erklingt im lieblichen Robbie's Bedside
(Gitarre, Klavier umgeben von sanften
Streicherklängen). Atonale Klanggebilde der
Violinen im höchsten Register gepaart mit

(dezenten) Synthieklängen in Casey Rips His Suit
und Jimbo Gets Sick umschreiben klanglich die
rasende und lebensgefährliche
Ansteckungsgefahrr der Killer-Viren, den
eigentlichen „Hauptdarstellern des Films. Die

beiden abschliesssenden Stücke A Little
Resistance (klingt irgendwie nach Action aus

Indiana Jones and the Last Crusade?) und

They're Coming reissen nochmals tüchtig vom
Sitz.
Artie Kane dirigierte zum x-ten mal einen James
Newton Howard Score, Shawn Murphy war für
den Soundzuständig.
Erst war ich nicht allzu begeistert ob der vielen
bekannten Howard-Klänge und Motive auf der
CD, aber im Kino hinterliess der Score bei mir,
trotz der Tatsache, dass viel von Toneffekten
überlagert wird, einen gewaltigen, prägenden
Eindruck.

Outbreakist eine gekonnte, rasante Action-Musik

mit einigen sehr gefühlvollen Momenten (White
Flags), die so richtig erst im Film zu entdecken
sind. Wolfgang Petersens Werk profitiert sichtlich
vom Score und einem Dustin Hoffman in einer

ungewohnte Rolle (Marathon Man und Straw

Dogs). Ich hätte mir etwas mehr Musik auf der
CD gewünscht.

Philippe Blumenthal + +++

FIRST KNIGHT
Jerry Goldsmith
epic soundtrax EK 67270

Auf ziemlich genau 40 Minuten lässt Jerry
Goldsmith hier das sagenumwobene Camelot
wiederauferstehen. Er tut dies mit einem speziell
schönen Score, der in seiner reichen Dichte ein

wenig an Lionheart erinnert.
Obwohl ich nicht gerade ein Goldsmith Kenner

bin, hat mir First Knight in seiner feinen
Orchestrierung (von Alexander Courage) und
tongewaltigen Art sehr gefallen. Besonders die

Benutzung eines Chores in Arthur's Farewell und

die starken Action Cues für Night Battle und Raid

On Leonesse, aber auch die sanfteren Stücke wie
Promise Me und Camelot Lives zeichnen diese
CD als einen hervorragenden Score aus, den es
sich anzuschaffen sicherlich lohnt!
K +t+++%

ROBROY
Carter Burwell
Virgin 8403512 (51:58 Min.)

In diesem Sommer versuchen gleich zwei
schottische Helden uns ins Kino zu locken. Für
die Musik dieser Filmen zeichnen sich einerseits

James Horner (Braveheart) und andererseits
Carter Burwell unter Mithilfe der Capercaillie
verantwortlich.

Der Score zu Rob Roy umfasst epische,
romantische, spannende wie auch folkloristische

Momente. Das Herzstück des Albums erklingt
bereits zu Beginn des ersten Stückes und trägt

den Untertitel Rob Roy. Diese Komposition ist
auch in einigen anderen Stücken zu hören und
wiederspiegelt durch seine unterschiedlichen
Arrangements die verschiedenen Stimmungen
des Helden. Carter Burweli hat aber in sein
symphonisches Werk auch traditionelle
schottische Klänge, vor allem Pfeifen und Fiedel,
integriert. Noch schottischer tönen die Beiträge
der Capercaillie sowie die traditionellen Melodien,

welche für den Score neu arrangiert wurden.
Das Bookletist nett gestaltet und enthält, was mir

besonders gut gefällt, detaillierte Angaben aus
welchen Teilkompositionen sich die Stücke
zusammensetzen und wie lange jede einzelne von
ihnen dauert.

Mein Tip: In den Schottenrock schlüpfen, ein
grosse Glas schottischen Whisky eingiessen und
die CD in den Player schieben!

Patrick Ruf +++%

LOSING ISAIAH
Mark Isham

Columbia CK 67087 (40:11 Min.)

Das Eröffnungsstück Two Cities war es, das mich
beim ersten Reinhören im CD-Shop zum Kauf
dieses Scores bewegt hat. Eine Mischung aus
leichtem Jazz, Elektronik und modernen
Rhythmen sowie dezentem, (wortlosem)
bluesartigem Gesang. Fesselnd, ungewöhnlich
und sehr stimmig, Das vom Flügelhorn
interpretierte Thema dieses Stückes durchzieht in
verschiedenen Variationen den Score Das
Orchester setzt Isham sehr diskret und gefühlvoll
ein, benutzt es häufig im Hintergrund, wobei vor

allem Streicher und die Hornsektion (And He
Shall Be Called Wonderful) zu vernehmensind.
Solo-Trompete und Flügelhorn (gespielt von Mark
Isham), Saxophon, Klavier und Synthesizer
erzeugen eine einheitlich unruhige, gedämpfte
Stimmung. Nur sehr selten klingt ein

optimistischer Touch durch (A Little Child Shall

Lead Them). Loosing Isaiah ist ein schönes
Beispiel für ausgewogene Balance zwischen
Elektronik und akkustischen Instrumenten,

während Keepsake durch den rhythmischen
Einsatz von Synthesizern und elektronischer
Perkussionfür einmal Rasanz einbringt.
Mark Isham ist wahrscheinlich einer der
originelleren, innovativen Komponisten

Hollywoods, Losing Isaiah vermag dies
zweifelsohne zu bestätigen. Mich hat der Score
jedenfalls gepackt. Eine Musik, die viel
Aufmerksamkeit beim Zuhören verlangt.
Bestimmt kein Score für jedermann, ebenso
bestimmt aber ein wahres Juwel, wenn man sich

mit der Musik etwas auseinandersetzt.

RUSS MEYER'S ORIGINAL MOTION PICTURE
SOUNDTRACKS
Various Composers
Media 008
Media 009

(64:49 Min.)
(73:07 Min.)

In einerlimitierten Auflage erschienenletztes Jahr
die Scores von sechs Russ Meyer-Filmen. Die
erste CD (Media 008) enthält die Musik der Filme

Lorna, Vixen und Faster Pussycat! Kill! Kill!
während auf der Zweiten (Media 009) die Scores

von Up Mega Vixens, Beneath the Valley of the
Ultravixens und Supervixens zu hören sind.
Neben der Musik sind sehr oft auch Dialoge und
ekstatisches Gestöhne zu hören, was mich
vermuten lässt, dass die Tonspur dieser
erotischen Filme als Vorlage dienten. Dies würde
dann auch den recht abrupten Schluss mancher
Stücke erklären.
Die musikalische Palette beschränkt sich
vorwiegend auf Swing-Kompositionen. Scheinbar
versprach man sich durch die Verwendung dieses
Musikstils und dem damit verbundenen häufigen
Einsatz des Saxophones eine besonders stark
aufgeilende Wirkung. Sehr oft aber wirkt die
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Musik sehr slapstick-artig. Dies vor allem, wenn
bekannte Melodien kopiert werden oder
indianische Trommelrhythmen körperliche
Begierde suggerieren sollen. Lächerlich und
teilweise sogar peinlich wirken die zahlreichen
Dialoge und orgasmischen Stöhner, welche die
mittelmässige Musik noch zusätzlich
verunstalten.
Je eine Picture Disk und ein reichbebildertes 28-
seitiges Booklet vermag über diesen Soundtrack
hinwegzutrösten, sofern mansich für Frauen mit
überdimensionalen Brüsten begeistern kann.

Patrick Ruf +

BATMAN FOREVER
Elliot Goldenthal
Atlantic 82776-2

Dieser dritte Film um Batman bringt uns nebst
diversen anderen Neuerungen auch eine
Ablösung von Danny Elfman zu Elliot
Goldenthal. Einem Elliot Goldenthal, der sich der

Aufgabe auf eine leicht andere Art und Weise
stellt als Elfman dies getan hat. Das Resultat ist
aber ähnlich ausgefallen: Zum Teil düstere
Klangbilder angereichert mit interessanten Titeln
für die einzelnen Tracks

(Fledermausmarschmusik, Batterdammerung, um
nur zwei zu nennen). Die Actioncues sind
geradlinig und kompromisslos, ja zum Teil brutal
ausgefallen. Erinnert mich eher an den ersten

Batman Score von Elfman als Batman

Returns, kann aber nicht genau sagen wieso
(vielleicht weil wieder ein überzeichneter Gegner
dabeiist, Joker vs. Riddler?).

Batman Forever hat mir persönlich recht gut
gefallen, auch die Länge von über 40 Minutenist
passend. Vielleicht hätte man sogar ein, zwei
Cues weglassen können, dann wäre das Album

noch abgerundeter. Eine solide Arbeit, reinhören

ist jedoch angebracht.
K ++++

JEFFERSONIN PARIS
Richard Robbins
Angel 5553112 (61:05 Min.)

 

Historienfilme scheinen in Hollywood momentan
ganz gross in Mode zu: sein: schottischen

Volkshelden (Rob Roy, Braveheart), Musiker

(Immortal Beloved) und nun auch noch die
Liebschaften des späteren amerikanischen
Präsidenten währendseiner Zeit als Abgesandter
in Frankreich werden auf Zelluloid gebannt.
Der Soundtrack enthält sowohl Period Music wie
auch Original Music (27:55 Min.), die aus der
Feder von Richard Robbins stammt. Dieserliess
sich für den Score vom Pantographen, einem
Apparat zur Vervielfältigung von Briefen,
inspirieren. Die Musik ist grösstenteils leichtfüssig
und romantisch-schwelgerisch, beinhaltet aber

auch einige traurigere und dramatischere Stücke.
Die Kompositionen von Richard Robbins verfügen
zwar nicht über eine eingängige und prägnante
Melodie, trotzdem lassen einem die im
klassischen Stile gehaltenen Werke, in welcher
die Streicher eine dominante Stellung einnehmen,
nach mehr dürsten. Schade, dass diese
wunderbare Musik immer wieder durch die Period
Music unterbrochen wird, wodurch das Album

meiner Meinung nach viel von seiner Magie
verliert.

Patrick Ruf +++%

STAR TREK: VOYAGER
Jay Chattaway, Jerry Goldsmith
GNP Crescendo GNPD 8041 (46:22 Min.)

Jay (Missing in Action) Chattaways Score für

den Pilotfilm der neuen Star Trek-Serie Voyager
mit dem Titel „Caretaker" ist ein
vielversprechender Auftakt für weitere
(musikalische) Reisen der USS Voyager unter
Captain Kathryn Janeway. Chattaways

eröffnendes Motiv im Prologue und in 70

Thousand Light Years From Homeist kraftvoll
und dynamisch, mit einem leichten
militaristischen Touch. Not Enough Time und

Teile von Battle for the Array ist mit
interessanten, synthetischen Effekten unterlegt
(unter anderem gesampelte Stimmen und
Dijeridoos), ansonsten dominiert das gute alte
Orchester. Chattaway's Komposition ist recht
action- und spannungsbetont, forcierend und
wenig thematisch - im Wagnerschen Sinne.
Trotzdem gleitet Chattaway nicht in atonale
Klänge ab und serviert uns einen prächtigen TV-
Score, der durchaus Kinoformat hat, auch wenn

das (filmdramaturgisch wichtige) Banjo-Stück
durchaus etwas unpassenderscheint.

Das von Jerry Goldsmith komponierte Voyager-
Thema(Main Title und End Credits) ist nicht ganz

so majestätisch wie jenes zu den Star Trek-

Filmen (und Next Generation), hebt mit der

triumphierenden Solotrompete im zweiten Teil
des Stückes - nach dem sehr erhebenden
Streicherpart - jedoch trefflich die
pioniergeistliichen Entdeckergelüste und die
Einsamkeit der unendlichen Weiten des Alls
hervor. Wunderbar. Die Orchestrationen hierzu
stammen übrigens von Hummie Mann. Jay
Chattaway, der einen durchaus eigenständigen
Score geschrieben hat, verwendet dieses Thema
derweilen nur zu Beginn (in verkürzter Form) und

innerhalb von Battle for the Array sowie etwas

ausführlicher in Set Course for Home.
Wie immer bei GNP Crescendo wird die CD mit
einem umfangreichen, schön gestalteten Booklet
präsentiert, in dem uns Jay Chattaway seine

Arbeit an allen drei Nachfolgeserien Next

Generation, Deep Space 9 und nun Voyager
näherbringt.

Philippe Blumenthal + +++

6 DAYS, 6 NIGHTS
Michael Nyman
Virgin 8398822 (49:15 Min.)

Die Talente von Peter Greenaway's
unkonventionellem Hauskomponisten werden
immerhäufiger auch von anderen Regisseuren in

Anspruch genommen. Für 6 Days, 6 Nights, im

französischsprachigen Raum als A la Folie
bekannt, hat Michael Nyman einen eigenwiiligen
Score komponiert, bei dem die Streicher
unmissverständich im Mittelpunkt stehen.
Dadurch wirkt die Musik sehr düster, strahlt aber
andererseits auch etwas begehrendes und
leidenschaftliiches aus. Diese Dominanz der
Streicher füht auch dazu, dass die
Kompositionen irgendwie monoton und gleich
klingen. Ein weiterer Beitrag dazu leistet ohne
Zweifel auch der prägnante, teilweise hektische
Rhythmus, der in einigen Stücken im
Vordergrundsteht.
Ein guter Score, der aber ohne den Film gesehen
zu haben nur schwer zu verdauen und zu
beurteilen ist. Doch ich bin überzeugt, dass
Michael Nyman's Musik die Stimmungen und
eskalierenden Emotionen hervorragend einfängt
und verdichtet.

Patrick Ruf +++

THE COWBOYS
John Williams
Varese VSD-5540
THE REIVERS
John Williams
Legacy/Columbia CK66130

The Cowboys ist in der vorliegenden Version
zum ersten Mal offiziell erhältlich. Ähnlich des
Bootleg Albums ist es knappe 30 Minuten lang,
basierend auf der Session vom November 1971.
Eine sehr schöne, frühe Arbeit von Mr. Williams,

welches sich vor allem durch seine
Spritzigkeitund Freude am Spiel auszeichnet.

Erinnert bereits ein wenig an Jaws und

Superman - The Motion Picture. Auch ein

Stück, welches 'ausgegraben' wurde, kann auf
dem Album gefunden werden, nämlich
dieOverture, welche (so der Varese üblich

spärliche Einlagetext) auf für die Konzert Suite

benutzt wurde (vgl. auch das Album By
Request... mit den Boston Pops).

Ein wirklich angenehmes Album voll von kleinen

feinen Stücken wie Crazy Alice' oder etwa
'Alternate Main Title' und 'A Sad Day’. Nicht nur
für John Williams Freunde sondern auchfür alle
anderen Liebhaber von Filmmusik. Das
hervorragende Cover von Bob Peak rundet dieses
Paket angenehm ab.

The Reivers wurde ziemlich genau zwei Jahre
früher aufgenommen, nämlich1969 anlässlich
einer Dezember Session. Auch hier ist einer der
grössten Einflüsse von Mr. Williams deutlich zu
spühren: Aaron Copland. Vielleicht noch nicht

ganz so ausgereift wie die Cowboys bieten die

Reivers doch in einem ähnlich kurzen Rahmen
von etwas über 30 Minuten einen verspielten
Williams an. Ein Williams, der auf sanfte und
einfache Art und Weise ein herzliches Netz
spannt, welches nicht nur während dem Film auf
den Zuschauerwirkt. Ein bisher unveröffentlichter
Track wurde übrigens dem Set beigefügt, wie
vorher auf LP erhältlich gewesen.

Vielleicht ist es jedoch gerade bei den Reivers
wichtig, ein paar Minuten reinzuhören, da doch

einige Zeit zwischen dem vorliegenden Album

und späteren Arbeiten wie etwa Far And Away
liegt. Jedoch in jedem Fall ein interessantes
Stück im Frühwerk von Mr. Williams, mit

Sicherheit ein Iohnenderer Kaufals Fitzwilly!

K The Cowboys ++++%

The Reivers+ ++ %

WHILE YOU WERE SLEEPING
Randy Edelman
Varese Sarabande VSD-5627 (37:51 Min.)

;
nn} |——ee

WRle You AlarS Sleeping

 

Für diese herzerwärmende Liebesgeschichte
greift Randy Edelman auf bewährte Strickmuster
zurück. So verwendet er beispielsweise eine Art

aufgejazte My Cousin Vinny-Version im

Opening, der Anfang von Peter's Family erinnert

dagegen an Beethoven und vielerorts schimmert

ein Hauch Kindergarten Cop durch. Trotz dieser
Anlehnungen an seine früheren Kompositionen

verkommt While You Were Sleeping nicht zu
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einem billigen, zusammengeklauten Abklatsch,
sondern bildet dank seiner Eigenständigkeit und
neuen Eiementen ein sehr hörenswertes Werk.
Zu letzterem gehört auch das schöne und
romantische Akkordeon-Motiv in Dreaming of
Florence. welches den Hörer in die Seine-Stadt
entführt. Arm in Arm auf einer rosa Wolke
schwebend mit seiner Herzensdame.
Was mich immer wieder bei Edelman imponieret
ist seine schon fast göttliche Gabe wundervolle,
einfache und eingängige Melodien zu
komponieren, in denen oft das Klavier im

Vordergrund steht. Nur schon dafür lohnt es sich
meiner Meinung nach, den Score zu kaufen.

Fazit? Randy Edelman wie ich ihn liebe:
Entzückende Melodien und viel Klavier. Was will
ich mehr?

Patrick Ruf EEE

FREE WILLY2
Basil Poledouris
Epic soundtrax BK 67259 (10:33 Min. nur
Score!)

 

Es ist himmeltraurig, dass Basil Poledouris Score

auf dieser CD mit gerademal knapp 11 Minuten
bedacht wurde. Alles andere auf der CD sind
Songs von Michael Jackson bis The Pretenders,

sowie ein instrumental Stück des „Theme from
Free Willy 2° von Michael Jackson, das so
schlecht eigentlich gar nicht ist. Trotzdem, die 3

Tracks von Poledouris (Main Titles, Whale Swim,

Reunion) sind die absoluten, viel zu kurzen
Höhepunkte der CD. 10 herrliche Minuten Musik,
elegante und gelungene Mischungen aus
Synthesizerklängen und Orchester vor allem in
MainTites ,„ wunderschönen Melodien für

Streicher und Holzbläser in Reunion. Poledouris

bedient sich bei Free Willy 2 zwar seiner Themen
aus dem Vorgängerfiilm, wobei diese jedoch
anders arrangiert und in neuen Motiven (so
inWhale Swim von Gitarre und Streichern)
eingeflochten sind. Die Orchestrationen stammen
von Dauermitarbeiter Greig McRitchie.
Schade, schade. Für die Zusammenstellung der
CD gibts eine faule Tomate und für den

verbleibenden kleinen Rest Filmmusik + + + +!
Philippe Blumenthal

CRIMSON TIDE
Hans Zimmer
Hollywood Records HR-62025-2

Hans Zimmers Arbeit mit Crimson Tide ist ein
sehr breitgefächertes Werk. Mit einer Stunde (und
ein paar Sekunden) Länge grosszügig bedacht,

beinhaltet Crimson Tide einen Chor, der mich

stark an Hunt for Red October (Poledouris)
erinnerte. Auch Backdraft ähnliche Klänge sind
zu vernehmen, das Ganze umgeben von einem
zeitweise enorm kräftigen Action Score.
Besonders Mutiny und Roll Tide überzeugen
mich stark, wobei die anderen drei Tracks
unmittelbar in Sachen Qualität und Stärke an
diese anschliessen.

Crimson Tide sollte, wenn möglich, in einem
Durchlauf gehört werden, da sonst kleinere
Details, wie das wiederkehrende Leitmotiv ein
wenig verioren gehen könnten.

Alles in allem ein hervorragender Score,

vergleichbar für mich mit Backdraft, Regarding

Henry, Green Card und House of Spirits. Und
das alles vor Weihnachten!!
K ++++

SHALLOW GRAVE
Simon Boswell
EMI 832488-2 (45:57 Min.)

Der Soundtrack zu diesertiefschwarzen Komödie
besteht aus einer bunten musikalischen
Mischung: eine Schottische Volksmelodie, zwei
Oldies, zwei Techno-Stücke sowie Simon
Boswell's Score, der etwas über 25 Minuten
beansprucht. Auch die instrumentale Musik
entpuppt sich, genau wie die
Albumzusammenstellung, als sehr vielseitig. Da
wäre einmal das sehr schöne, aber unheimlich

anmutende und spannungserzeugende Shallow
Grave Theme, in welchem das Klavier eine
zentrale Rolle einnimmt und deren simple
Melodie immer wieder durch pompöseBlöcke & la
Hans Zimmer unterbrochen wird. Ein origineller

Ansatz wurde für Laugh Riot gewählt, in welchem
Gehuste und Gelächter von einem dezent-

rhythmischen Klangteppich untermalt wird. Loft
Conversion und Hugo's Last Trip, dessen Anfang

gewisse Parallelen zu Serra's Le Grand Bleu
aufweist, sind spannungsorientierte
Kompositionen und dienen hauptsächlich der
Verstärkung des Nervenkitzels. Ich persönlich
kann mit solchen Action-Cues auf CD abernicht
viel anfangen. Dafür spricht mich der wunderbare

Blues in Shallow Grave Deep Depression umso
mehr an, denn schliesslich kommt nur mit diesem
Musikstil eine "anständige" Depression so richtig

zur Geltung. Ärgerlich ist dagegen wiederum A
Spade, We Need a Spade. Hier wurden
Filmdialoge zusammengeschnitten und durch
eine wunderbare Melodie, die sehr stark an einen
bekannten Oldie erinnert, ergänzt.

Patrick Ruf +++

CONGO
Jerry Goldsmith
Epic Soundtrax EK 67266 (33:39 Min.)

Wer nach Planet of the Apes und Escape from

the Planet of the Apes hier aufgrund des
gemeinsamen Themas (‚ein Staat der Affen“)
wiederum experimentale Klangschöpfungen des
Jerry Goldsmith erwartet hat, könnte (?)

enttäuscht sein; Congo, nach dem Roman von

Michael Crichton, ist ein routinierter Action-Score
des Maestros, der mit diesem Film wieder einen
kleinen Ausflug ins Actiongenre unternimmt.

Das im Eröffnungstrack Spirit of Africa von Lebo
M gesungene Themaist zugleich Hauptmerkmal
des Scores, ein majestätisch anmutendes Main

Theme von Hörnern und/oder Solotrompete (Bail
Out) kraftvoll gespielt. Aufgrund der Tatsache,
dass dieses Hauptthema im gesungenenTeil des
Scores (ebenfalls von Goldsmith komponiert)
vorhandenist, wirken die afrikanischen Gesänge
im abschliessenden Track Amy's Farewell/Spirit

of Africa keineswegs deplaziert. Vielmehr fügen
sie sich nach dem zweiten oderdritten Anhören
geradezu untrennlich vom Score in die
Kompositionein.
Actionstücke wie Amy's Nightmare, das zuweilen

an Monster Tractor aus Supergirl erinnert oder

Kahega gehören mit zu den Höhepunkten der CD.
Die ruhigen Momente des Scores (Amy's

Farewell) sind am ehesten mit Titeln wie The

Trees aus Medicine Man und The Family aus

Baby (besonders das Intro von Bail Out) in
Verbindungzu bringen. Elektronische Instrumente
finden hier als Solostimmen Verwendung. Tracks
wie Gates of Zinj mögen filmdienlich wirksam
sein (um das geht es ja schlussendlich), beim
reinen Zuhören aber, empfand ich diese Art der
Suspensemusik eher langweilig und nicht allzu
inspiriett. Dem musikalischen Afrika wurde
Goldsmith mit Einsatz einer Vielzahl von
Perkussionsinstrumenten gerecht. Die Mischung

zwischen Ethnik und Orchester ist wohl
ausgewogen.

Soviel zum musikalischen Teil, denn die
Aufmachung der CDist, leider, ein paar Sätze
wert. Die im Booklet und auf der
Umschlagsrückseite angegebenen Titel
entsprechen nicht dem CD-Index. Wer die
Tracktitel per Indexnummer ausfindig machen
will, muss, man lese und staune, ebenmaldie CD
rausnehmen und auf der CD selbst nachgucken!
Werhatte bloss diesen brillanten Einfall?
Philippe Blumenthal +++

A LITTLE PRINCESS
Patrick Doyle
Varese VSD-5628

Nach Une FemmeFrangais der neue Score von
Patrick Doyle. Angereichert mit Sitar und Chor
deckt Mr. Doyle ein vertraut barockes Konzeptab.
Was mir beim vorhergehenden Album einwenig
schwer aufgelegenist, gefällt mir hier bedeutend
besser. Vielleicht liegt es einfach an der
Abwechslung, welche hier lebendiger gestaltet
wordenist.

Immer noch reich orchestriert erscheint es mir,

als ob Mr. Doyle einen neuen Weg sucht - und
diesen auch langsam aber sicher findet.

Augenblicke erinnern mich hier an Much Ado

About Nothing in deren Beschwingtheit und
dennoch Feinheit. Vielleicht liegt es auch an der
Sitar oder den zarten Stücken wie zum Beispiel
Knowing You By Heart.

War Mr. Doyle bei Mary Shelley's Frankenstein
noch bombastisch und wild, so ist er hier
einfach... sanfter, reiner?

A Little Princess ist sicherlich nicht für alle
Freunde von Doyle's Musik gedacht, aber

vielleicht für solche, die sich bis jetzt nicht

anfreunden konnten mit seiner Arbeit. Es lohnt
sich reinzuhören, Letter to Papa erscheint mir ein

guter Einstieg zu sein.
K ++++%

FILMWORKS
John Williams
MCA 32877 (55:57 Min.)

 

Diese John Williams-Compilation vereint
ausschliesslich Melodien aus Universal-Filmen.

Vertreten sind Always, Dracula, Earthquake,

The Eiger Sanction, E.T., Far and Away, Jaws,

Jurassic Park, Midway, The River sowie

Schindler's List. Da all diese Soundtracks (mit

Ausnahme von Midway) bis vor kurzem im
Handel erhältlich waren, besteht für den
langjährigen Filmmusik-Liebhaber also kein
Anlass dieses Album zu kaufen.

Trotzdem kann ich Filmworks wärmstens
empfehlen. Einerseits weil die Verantwortlichen
lobenswerterweise die Originalaufnahmen
verwenden und uns dadurch vor
Verstümmelungen, wie sie bei Neueinspielungen
oft entstehen, bewahren. Andererseits weil nicht
nur pompöse, sondern auch intimere Werke
ausgewählt wurden und man sich hauptsächlich
auf die Hauptthemenbeschränkt hat. Toll ist auch
das 16-seitige Booklet, welches einen
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ausführlichen Text über John Williams, Angaben
zu den zwölf Filmen und einige sehr schöne
Fotos enthält.
Wenn sich diese CD erfolgreich verkauft,
produziert MCA vielleicht ein Volume 2 mit
weiteren Universal-Filmmelodien von John

Williams wie beispielsweise Heartbeeps, Black

Sunday, Family Plot, The Sugarland Express,

The Rare Breed und und und... Also, nicht wie
hin und gleich dutzendweise kaufen!

Patrick Ruf ++++

DIE HARD WITH A VENGEANCE
Michael Kamen, Brahms, Beethovena.o.
RCA Victor 09026-68306-2

Diese CD ist ein wenig schwierig zu beurteilen.
Zum einen befinden sich auf der über 60 Minuten
lange Scheibe auch klassische Werke von
Brahms und Beethoven, zum anderen auch Pop

Tracks wie 'SummerIn The City‘. Ich nehme nun
mal an, dass das ganze auf dem Silver Screen

eine gute Mischung abgibt, ob dies jedoch die
gewollte Wirkung auf reiner audio basis hat, wage
ich ein wenig in Frage zustellen.
Die Michael Kamen Tracks sind ein solider Action
Score mit vielen kleinen Hinweisen (Puns) auf die
beiden ersten Filme. Als solches also absolut
hörenswert und sehr unterhaltsam, wie z.B. Take

A-Nother Train und John and Zeus. Auch
Beethovens 'Ode an die Freude' (Symphony No.
9) ist sicherlich ein Meisterwerk, im Film wie auch
alleinstehend.
Diese CD erweckt bei mir gemischte Gefühle.
Dies tun meistens alle Alben dieser Art, da sie

weder Fisch noch Vogel sind. Mit ein wenig
Distanz gesehen ist das Package wohl auch
absolut in Ordnung, gerade wegen dem Kamen-
Score Naja, man kann eben nicht zweimal
Weihnachten im Jahr haben, aber man kann's
sich ja wünschen, oder?

K +++ %(für Michael Kamen)

LES MUSIQUES DE FILMS DE JEAN-PIERRE
MOCKY
Various Composers
Play Time 302614 (71:56 Min.)

Bei Jean-Pierre Mocky handelt es sich nicht um
einen Komponisten, sondern um einen
französischen Regisseur. Insgesamt 31 Filme hat

dieser realisiert, angefangen von La T&te Contre

les Murs (1958) bis hin zum Il Gele en Enfer
(1990), von denen nun die Titelmelodien auf
dieser Compilation vereint sind. Geschrieben
wurden diese Themen von namhaften
Filmkomponisten wie Maurice Jarre, Michael
Nyman, Gabriel Yared oder Vladimir Cosma wie
auch von (mehr oder weniger) bekannten
französischen Musikern. Ab und zu handelt es
sich bei diesen Titelmelodien aber nicht um
instrumentale Stücke, sondern um Titelsongs.
Sehr breit gefächert sind aber nicht nur die
Schöpfer dieser 31 Kompositionen, sondern auch
die musikalische Stilrichtung, welche von nervös,

pompös über marschartig, romantisch,
beschwingt bis hin zu klassisch oder discoartig
reichen.
Erwähnenswert ist vor allem das ausführliche
(französische) Booklet, in welchem zu jedem Titel
bzw Film dessen Genre, das Jahr, der
Komponist. die Hauptdarsteller, eine
Kurzzusammenfassung sowie ein Bild abgedruckt
ist.
Alles in allem ein guter Abriss über mehr als 30
Jahre französischeFilm-undFilmmusikgeschichte.

Patrick Ruf +++

LOVE THEMES
Ennio Morricone Collection
BMG 74321 26496 2 (65:45 Min.)

Die beiden CDs aus der Reihe „Ennio Morricone

Collection‘ (Love Themes & Spaghetti Western)
lassen mich aufhorchen. Die Produzenten haben

aus dem reichhaltigen Schaffen des Maestros
einmal nicht nur Hit-Titel ausgewählt. Leider
finden sich im Beiblatt keine Infos, lediglich eine

kurze, klägliche Abhandlung über Liebesthemen
im Film.
Zu Beginn erklingt The Encounter (Il Maestro E
Margherita), die Stimme von Eddadell’Orso, die

man seit C’era Una Volta Il West nicht mehr
vergisst. Gastone Chiarinis sinnliches Oboenspiel

entzückt in Hopes of Freedom (Sacco E
Vanzetti). Zwei Titel sind zu finden, die mir bisher
noch auf keinem Tonträger zu Ohren gekommen

sind: E La Donna Creö (ein hübscher kleiner

Leckerbissen) sowie Prima Della Rivoluzione.
Süffige Streicherklänge verleihen vielen Titeln auf
dieser CD den nötigen Liebes-Touch. Das Motiv

in The Adventurer Part 1 (L’avventuriero) findet
der aufmerksame Hörer einige Tracks weiter in

Lovers Beyond the Tomb (Gli Amanti D’Oltre

Tomba), zwei Werke, die aber zu verschiedenen

Zeiten entstanden sind. Das Sax-Soli in The

Most Important Things (ldoli Controluce)

erinnert mich an Stimmungen in Taxi Driver.
Zum Abschluss abertrotzdem nochein Titel aus

der Hitparade: Jill's America (C’era Una VoltaIl

West). Die CD-Macher wählten eine hübsche
Variation des Hauptthemas aus. Horn und
Saxophon unisono geführt ergeben den speziellen
Klang. Und während man vergebens auf das
Einsetzen der jubilierenden Stimme von Edda
dell'Orso wartet, klingt die CD mit lobenswerten

65 Minuten aus. Dafür gibt's schon ein halbes

Plus.

Andreas Schweizer +++ %

SPAGHETTI WESTERN

Ennio Morricone Collection
BMG 74321 26495 2 (66:20 Min.)

Spaghetti Western, ein weiteres Album aus der
Reihe „Ennio Morricone Collection“, bringt einem

den heissen Präriestaub, den Geruch von
schweissigen Hemden und rauchenden Colts in
die Stube. Dass Morricone denItalo-Western der
späten 60er Jahre mit seiner Musik entschieden
mitgeprägt hat, beweist diese CD. Streicher,
Trompetensalven, Gitarren und zündendes

Schlagwerk, ein rythmisches Feuerwerk und
Chöre. Michele Lacerenza schwelgt mit der

Trompete in The Slaughter (Una Pistola Per

Ringo) , wobei er nocheinmal in The Funeral(Il
Ritorno Di Ringo) zu hören ist, hier in einer

Bearbeitung dertraditionellen Melodie / Silenzio.
Dabei spürt man förmlich, wie sich die kühlende
Nacht über die glühend heisse Ebene senkt. Vier

Balladen zieren die CD, wobei mich Lonesome

Billy (gesungen von Peter Tevis) (Le Pistole Non
Discutono) mit dem herrlich Hornsolo, den
sanften Streicher und Gitarrenklängen am
meisten entzückt. Als unerwarteter Leckerbissen

erweist sich The YoungGirl and the Sheriff (Le
Pistole Non Discutono). Streicherpizzicati,
Klarinetten und Piccolo, dazu gekonnte

Tempiwechsel. Brillant. Ebenso erfreulich The

Gallop (Ci Risiamo, Vero Provvidenza?). Hier
lässt Morricone die Musik sprühen. Grotesk und
bizzar. Und nimmt man Anklänge von Mozarts
„Kleiner Nachtmusik“ oder Rondo Veneziano

Phrasen wahr, liegt man sicher nicht falsch. Das

Anhören der CD macht Spass, die
galoppierenden Rhythmen, Blechbläserattacken
und schmachtenden Streicherklänge verleiten
zum Mitpfeiffen. Zusammengestellt wurde Musik
aus den Jahren 1964-73. Man darf gespanntsein,
ob die Collection in dieser Weise fortgesetzt wird.

Andreas Schweizer +++ %

MUSIQUES DE FILMS 1958 - 1964
Maurice Jarre
Play Time 302253 (66:06 Min.)

Der Name Maurice Jarre ist fast jedem bekannt,

denn seine Musik für Lawrence of Arabia oder

Doctor Zhivago ist weltberühmt. Play Time

veröffentlicht nun eine Auswahl an Melodien aus
zehn sehr unterschiedlichen französischen Filmen

des Komponisten. Vertreten sind Les Dragueurs,

La Tete contre les Murs, Les Yeux sans

Visage, Therese Desqueyroux, L'Oiseau de

Paradis, La Main Chaude, Mort oü est ta

Victoire?, Recours en Gräce, Le Soleil dans

l'Oeil und Week-end a Zuydcoote. Bei der
Zusammenstellung beschränkte man sich
hauptsächlich auf die Titelmelodien oder
Hauptthemen, weshalb diese Compilation nur die
wichtigsten oder schönsten Melodien enthält.
Dabei handelt es sich vorwiegend um
romantisch-Iyrische Themen, doch sind auch

einige spannende oder nervenaufreibende dabei.
Der Anteil der einzelnen Filme dagegen variert
sehr stark. Einzelne werden nur durch ein
einziges Stück vertreten, während andere
wiederum bis zu sechs Stücke beitragen.
Play Time hat sich auch hier mit dem Booklet
grosse Mühe gegeben. Dieses enthält neben den
wichtigsten technischen Daten über die Filme
auch ein Interview mit Maurice Jarre; alles in

französisch natürlich.

Patrick Ruf +++

THE ENGLISHMAN WHO WENT UP A HILL
BUT CAME DOWN A MOUNTAIN
Stephen Endelman
Epic Soundtrax EC 67151

Dies war für mich ein reiner Glückstreffer. Ich
stöbere durch das Neuheitenfach meines CD-
Lieferanten und stosse auf dieses Kleinod. Eine
saubere, kompakte Arbeit mit viel Herz und einem

wunderbaren Chor. Viel Witz und Charm runden
das Paket ab.
Die Orchestrierung ist voller Feinheiten und
dennoch nicht überladen. Die Instrumentierung
reicht vom traditionellen Irischen bis zu den
gewohnten Bläser und Streicher.
Ich kann diese CD mit gutem Gewissen
weiterempfehlen, was ich hiermit auch tue.
K ++++

THE CURE
Dave Grusin
GRP 98282 (43:51)

CIUBE SOUNG
eyde

 

The Cureist nachlanger, langer Zeit wieder einer

jener semi-sinfonischen Filmmusiken & la On

Golden Pond wie ich sie von Dave Grusin so

liebe. Hach, First Visit und Shopping Cart Ride
mit ihrem folkloristisch-jazzigen Americana wie es
eben nur ein Dave Grusin schreiben kann. Das
Hauptmotiv ist in allen Lagen und von einer
Vielzahl von Instrumenten gespielt den ganzen
Score durch zu vernehmen, wobei bei mir noch
immer die von Grusin selbst und Ralph Grierson
auf dem Piano interpretierten Variationen das
Herz höher schlagen lassen - und hört Euch an
wie der Mann mit der Perkussion umgeht:

Gathering Leaves.
Traditionellere, orchestraie Cues wie Going

Home, Bedtime/Bad Changes und A Million Light

Years wägen den leichtfüssigen, jazzigen (auch
bluesigen) Stil des Grossteils des Scores mit
sentimentaleren, gefühlvollen Momenten auf.

Allgemein wird die CD mit gut der Hälfte der
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Tracks schwerer und auch düsterer (Requiem
heisst wohl auch nicht grundlos so). Die
Orchesterbesetzung beschränkt sich auf Streicher
und Holzbläser.
Abgesehen von hie und da etwas zu viel Blues

(für meinen Geschmack) ist The Cure ein
gelungener Score, der doch einige Erinnerungen

an gute alte Heart is a Lonely Hunter und

Golden PondZeiten zu erwecken vermochte. Ich
wünschte mir mehr Scores von Dave Grusin in

dieser Richtung, bei allem Verständnis für The

Firm und Fabulous Baker Boys.

Philippe Blumenthal +++ +

DEATH AND THE MAIDEN
Wojciech Kilar
Erato 998142 (68:32 Min.)

Neben dem Schubert Quartet Der Tod und das

Mädchen, welches in Polanski's Psychodrama
eine wichtige Rolle spielt, beinhaltet diesed

Album ebenfalls knapp 25 Minuten Score. Die
Hälfte der Kompositionen aus der Feder des
Polen basieren auf dem sehr schönen Thema der
Protagonistin. Dieses wird den Stimmungen der
jeweiligen Filmsituation angepasst und klingt in

Paulina's Theme romantisch und verträumt, in

The  Confession wehmütig-sehnsüchtig, in
Paulina's Vigil bedrohlich-spannend oder in

Paulina's Secret sehr simpel und direkt, da es

ausschliesslich vom Klavier gespielt wird. Neben
diesem sehr emotionalen Thema enthält der
Score auch Spannungsmusik, von der namentlich
Roberto's Last Chance erwähnenswert ist, da es
mich in gewisser Weise an die pompöse Musik
römischer Monumentalfilme erinnert.
Besonders beeindruckt hat mich das
umfangreiche Booklet, welches Interviews und
Kurzbiographien enthält. Wäre doch nur jedes
Booklet wie dieses... (seufz)

Patrick Ruf ++++

DOLORES CLAIBORNE
Danny Elfman
Varese VSD-5602

Danny Elfman komponiert die Musik zu Stephen

Kings Dolores Claiborne? Hm, hoffentlich

rutscht er da nicht in eine Falle. Ihr wisst schon,
überladene Orchestrierung und so.
Abernein, mir hat dieser Score gefallen. Sicher,
er ist bedrückend, aber auch von einer Feinheit

durchzogen, welche die neusten Arbeiten von Mr.
Elfman eben auszeichnen. Ja, es gibt Action-
Sequenzen, aber am Schluss der 30 Minuten CD
kann ich sagen, dass eine gute und
abwechslungsreiche Mischung getroffen wurde.
Eine solide Arbeit, nichts weltbewegendes, aber
eben solide in Konsistenz und Orchestrierung,
was mich auf den nächsten grösseren Film freuen
lässt.
K +++ %

MAVERICK
Randy Newman
Reprise 945816-2 (42:10 Min.)

Gut ein halbes Jahr nachdem der Film über die
Leinwand filmmerte, wurde in den USA Randy
Newman's Score doch nochveröffentlicht.
Das eigentliche Hauptmotiv des Films ertönt im
zweiten Teil des Opening, welches eine
beschwingte, rhythmische und lebendige
Westernmelodie ist. Darin kann man den Wilden
Westen förmlich spüren: Staub, brennende
Sonne, Pferde, Schweiss, Pulvergeruch und

Schlägereien. Sehr schön ist auch das
romantische Annabelle, welches das ganze
Verführungspotential der weiblichen Reize
offenbatt. Ebenfalls grossartig ist das

mitreissende Runaway Stage. Dem ganzen Score
merkt man aber gut an, dass sich Randy

Newman darauf beschränken musste, den Wilden
Westen hinzukriegen und die Filmhandlung zu
unterstützen [vgl. Interview im Journal 3]. Seine

Kompositionen sind deshalb auch von einem
starken Wechselbad der Stimmungen und
Melodien gekennzeichnet. Trotz dieser Umstände
beinhaltet seine Musik verschiedene schöne
Themen, die meiner Meinung nachaberleider zu
kurz sind und darum auch zu wenig zur Geltung
kommen. Wirklich schade, dass man nicht genug
Vertrauen in Randy's Können hatte. Abgerundet
wird der Score durch den Song "Tartine de

Merde".
Maverick ist somit ein Score, den ich jedem ans
Herz legen kann, der ein Feuerwerk an Witz,

Ironie und Stimmung hören will.

Patrick Ruf ++t%

CASPER

James Horner
MCA MCAD-11240

Nach Legends Of The Fall komponiert James
Horner in voller Fahrt weiter. Seine neue Arbeit
strotzt vor Kraft und Energie, die Orchestrierung
ist geschmeidig und lebhaft. Mit etwas über 70
Minuten (2 Stücke sind wohl als Hitparaden
Stürmer gedacht) wirkt die CD
abwechslungsreich und auch nach mehrmaligem
Anhören überzeugt sie mich immer mehr.
Zum Teil wurde auf bekannte Wendungeneines

Themas zurückgegriffen (etwas Willow hier,

etwas The Land Before Time da, eine Prise

Pagemaster und Cocoon dazugemischt), was
ich jedoch überhauptnicht als störend empfunden
habe. Die (für mich) neuen Melodien und
Strukturierungen lassen mich jedenfalls in vollster
Zufriedenheit zurück. Eben doch 2x Weihnachten
in diesem Jahr!!
Da kann man nur noch voller Freude auf Apollo

13 warten, der hoffentlich auch bald in unsere
Richtigung kommt!
K +++++

APOLLO 13
James Horner
MCA MCAD-11241 (41:07 Min. nur Score!)

Und schon ist er da! Für James Horner bedeutet

Apollo 13 die zweite Zusammenarbeit mit

Regisseur Ron (Backdraft) Howard nach dem

umstrittenen Willow. Das starbesetzte (Tom
Hanks, Kevin Bacon, Gary Sinise und viele mehr)
NASA-Drama hätte Horner wohl auch für einen
üppig heroischen Klangteppich missbrauchen
können, was aber nicht geschah. James Horner's
Scoreist trotz Einsatz eines grossen Orchesters
eher dezent (für Horner dezent!); nur zuweilen,

bei Tracks wie All Systems Go - The Launch und
Splashdown schwellen die Emotionen etwas an.

Main Title in seiner ruhigen, besonnen undleicht
patriotischen Art ist eigentlich stellvertretend für

die Atmosphäre des Scores. Master Alarm lässt

dann schon eher an Clear and Present Danger
erinnern, wenn Trompeten und Hörner über die
rhytmischen ostinato-Figuren der Streicher und
Schlaginstrumente hereinbrechen - nicht neu,
aber einfach stark. Der Chor in All Systems Go ,
wenn Apollo 13 sich anschickt seine Mission mit
einer gewaltigen Dampf- und Rauchwolke zu

beginnen, frischt gute alte Brainstorm-Zeiten

auf. In Darkside of the Moon ist erstmals die
Stimme von Annie Lennox zu vernehmen, die
James Horner äusserst gefühlvoll in diesen und
den abschliessenden Track End Titles einband.
Diskret schwebt ihre Stimme über dem tiefen
Streicherteppich, gepaart mit den Klängen der

Solotrompete (gespielt von Tim Morrison). In Re-
Entry & Splashdown wird es dann wieder
dramatischer und nach leisen, bewegten
Melodien während des Wiedereintrittes in die
Erdatmosphäre bahnt sich die emotionale Kraft
des Orchesters seinen Weg zum glücklichen
Ende und wir vernehmen wieder das heimatliche
Hauptthema, interpretiert vom Chor.

„Zeitgemässer‘ öffnen die End Titles mit
synthetischen Rhythmen und einem Annie
Lennox/Horn-Duett bevor das traditionelle

Orchester sich anschickt einen letzten Höhepunkt

zu setzen. Apollo 13 ist ein ausnahmslos
schöner Score, auch wenn Horner unshier nicht -

allzu viel neues bietet. Gerade Scores wie Man

Without a Face, Searching for Bobby Fischer

und Apollo 13 machen für mich den James
Horner aus. Ein Komponist, der nicht nur mit viel

Pomp und Getösse & la Willow und Star Trek II
sich artikulieren kann. Feine Klänge, menschliche
Dramen lieferten in der Vergangenheit oft die
eigenständigeren Kompositionen des James
Horner. Da stören selbst die Dialoge kaum.
Philippe Blumenthal ++++

DON JUAN DE MARCO
Michael Kamen

A&M 540357-2 (45:45 Min)

Der Titelsong "Have You Ever Really Loved a
Woman" von Brian Adamsist ohne Zweifel der
diesjährige Sommerhit. Dies ist nach "Everything

I Do" (Robin Hood) und "All for Love" (The Three

Musketeers) bereits der dritte Hitparadenstürmer
des Komponistentrios Adams/Kamen/Lange.
Diese nach Erfolgsrezept gestrickte Rockballade
bildet dann auch die Basis für den Score. Kamen
verwendet diese Melodie in fast allen Stücken
seines neuen Werkes, in welchem fast

ausschliesslich Saiteninstrumente (Steicher,
Gitarre) den Ton angeben. Die stellenweise
dominante Gitarre verleiht dabei der Musik einen
starken mexikanischen Touch, was sehr
erfrischend wirkt. Der Score ist über weite
Strecken sehr romantisch, sehnsüchtig, melodiös
und strahlt durch die Instrumentierung viel
Wärme aus. Ich war anfangs ganz verwundert,
dass diese herzerwärmende Komposition aus
Michael Kamen's Feder stammt, da er ja
hauptsächlich für brachiale Action-Kracher mit
dröhnender Musik bekannt ist. In der zweiten
Hälfte des Soundtracks sind die Stücke sehr
wechselhaft und auch einige Spannungselemente
tauchen auf. Trotzdem enthalten sie einige sehr
romantische und schöne Motive, wie
beispielsweise die tangoartige Melodie zu Beginn
von Don Alfonso, welche im Verlaufe des Scores
auch an anderenStellen zu hörenist. Schliesslich
sollen noch die zwei Lieder (7:36 Min.) erwähnt
werden, welche die instrumentale Musik
ergänzen: Der bereits zitierte Brian Adams-Song
sowie seine spanische Kurz-Version "Love at First
Sight".

Alles in allem ein romantischer Kamen-Score,
den sich kein Don Juanentgehenlassensollte.

Patrick Ruf ++++

LA CITE DES ENFANTS PERDUS
Angelo Badalamenti
EastWest 0630 10251 2

Anders als seine letzte mir bekannte Arbeit Twin

Peaks - Fire Walk With Me (Untertitel 'The Last
Seven Days Of Laura Palmer And The Murder Of
Teresa Banks‘) ist diese CD von Angelo
Badalamenti sehr orchestral ausgefallen, hat
mich geradezu überrascht, um ganz ehrlich zu

sein. Hat mir schon seine frühere Arbeit gut
gefallen, so hat Mr. Badalamenti hier einen
weiteren Schritt nach vorne getan.
Ein sehr melancholischer Score, gefüllt von
einem Gefühl des Leidens, des Verlustes, hier
und da eine amüsante Wendung... Eine
bedrückende Arbeit, nicht unbedingt geeignet um
eine Party anzureissen. Das Leitmotiv ist eine
verfolgende Melodie mit einem kräftigen Einsatz
der Streicher. Bläser werden nur spährlich
eingesetzt, und wenn, dann nur in einer

exponierten Stellung.
Mir jedenfalls hat diese CD sehr gefallen, ein
Reinhörenlohnt sich sicher.
K ++++
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WESTERN CLASSICS
Various Composers
MCA 33014 (52:17 Min.)

"Die schönsten Filmmelodien aus berühmten
Western" steht auf dem Cover. Wenn mit so
einem Slogan geworben wird, dann kann es sich
ja nur um die Cremede la Creme der Western-
Scores handeln. Von wegen! Mit Bestürzung
musste ich feststellen, dass 14 der 20 Stücke

TitelSONGS sind. Und so was verkauft sich als
Filmmelodien!
Bei den sechs instrumentalen Stücken (15:52
Min.) entfallen die Hälfte auf Morricone, ein Drittel

auf Bernstein sowie die sechste und letzte
Melodie auf Barry. Sehr repräsentativ ist diese

Auswahl ja nicht gerade. The John Dunbar

Theme aus Dances with Wolves sowie Once

upon a Time in the West aus dem gleichnamigen
Film tönen sehr originalgetreu. Das Hauptthema

des Filmes The Magnificent Seven dagegen
wirkt fad und farblos, besonders wenn man es mit
der kürzlich erschienenen Neueinspielung des

Labels Koch vergleicht. Auch Morricone's The

Good, the Bad and the Ugly vermag mich nicht
ganz zu überzeugen, da es der verwendeten
Version an Charakter fehlt. Der italienische

Maestro ist auch noch mit dem originalen The

Mission-Thema vertreten. Dies ist ja eigentlich
kein Western, doch wurde die Melodie für den

Film Der Auftrag wiederverwendet. Den

Abschluss bildet das Main Titte aus The

Comancheros. Ich kenne zwar die ursprüngliche
Fassung nicht, doch da diese hier von Bernstein
selber mit dem Utah Symphony Orchestra
eingespielt ist, garantiert mir dies für eine getreue
Wiedergabe.

Patrick Ruf ++

JUDGE DREDD
Alan Silvestri
550 Music/Epic BK 67220
Score!)

(39:51 Min. nur

Düster, dunkel mit Synthesizer und Chorgesang

beginnt Silvestri seinen Score zu Judge Dredd,

dem neuen Sylvester Stallone Vehikel. Doch
wehe, wenn sie erst einmal losgelassen - die
Musiker der Sinfonia of London, denn Silvestri
lässt ein wahres Bombardement an Blech- und
Perkussionsattacken auf den Hörer los,

eingebettet in ruhige melodiöse Momente wie in
Judgment Day. Das fünf notige Hauptthema aus

dem fantastischen Eröffnungsstück Judge Dredd

Main Theme, interpretiert durch Trompeten und

Posaunen, erfährt in Block War durch ostinati
und viel Perkussion einen militärischen Touch,
eines meiner absoluten Lieblingsstücke des
Scores. Selbst im etwasstilleren We Created You
(das mit knapp 4 Minuten übrigens kürzeste
Stück des Scores) herrscht eine bedrückende,

unruhige Atmosphäre bevor sich die Musik wieder
in das finale Hauptthemasteigert. Council Chaos
wiederum ist dominiert von vollorchestralen
Actionmomenten, viel Blech und Perkussion.

Wilde Syntheffekte und Predator-anmutende

Dschungelrhythmen eröffnen in Angel Family
frische musikalische Perspektiven, bevor Alan
Silvestri im abschliessenden, 9 minütigen New

World noch einmal voll durchzieht und ein

weiteres Highlight des Scores setzt. Judge Dredd
ist ein beinahe vollkommener Musikgenussfür all
jene, die orchestrale, pompöse Actionmusik pur
mögen - denn die leichten, stillen Momente sind
rar. Wer also gerne grossartig orchestrierte, sehr
abwechslungsreiche Actionmusik, gewürzt mit
einem herrlichen Hauptthema geniesst, liegt mit

Judge Dredd absolut richtig.
Die fünf Songs von The Cure bis The The sind
problemlos wegzuskippen, der Hörspass ist
garantiert.

Philippe Blumenthal ++++ %

LES SILENCES DU PALAIS
Anouar Brahem
Virgin 8399762 (38:00Min.)

Dieser Film, der letztes Jahr in Cannes mit der
Camera d'Or ausgezeichnet wurde, enthält

ausschliesslich arabische Musik. Ich persönlich
kann mit dieser Art von Musik aber überhaupt
nichts anfangen. Der halbklagende Gesang und
die meist nervtötende Musik wecken bei mir
höchstens Agressionen. Trotz dieser Abneigung
mussich aber eingestehen, dass der Score auch
einige ertragbare Stücke enthält. Darunter fallen

unter anderem Lecon de Oud, welches über eine
schon fast romantische Zitter-Melodie verfügt
sowie Bachraf Mazmoum, ein zwar stark arabisch
klingendes Stück, dass aber gemächlich und
recht melodiösist.

Fazit: Les Silences du Palais ist ideal für
Bauchtänzer/innen oder fürs "relaxen" im

türkischen Bad.

Patrick Ruf + 1/2

Kurz reingehört...
VIELE SONGS, WENIG SCORE

Mark Mancina's Beitrag für den Film BAD BOYS
(Columbia 480453) beschränkt sich auf eine
einzige Komposition, welche unverkennbar die
Handschrift seines Förderers Hans Zimmerträgt.
Das Stück verfügt über eine gute, recht
rhythmische Melodie, die mit einigen tropikalisch
anmutenden Klangen aufgepeppt wird.Auch
Graeme Revell musste auf dem Soundtrack zu

Mighty Morphin Power Rangers - The Movie

(Fox/Atlantic 78277) den Songs weichen und ist
auf dem Album lediglich mit einem Stück
vertreten, in welchem er sich mit viel Gitarre und
Schlagzeug von seiner rockigen Seite zeigt.
Ähnlich erging es Mark McKenzie, der nur zwei

Kompositionen zum Album von My Family
(EastWest 755961748) beitragen konnte. Da
darauf Latinklänge und -rhythmen überwiegen,
wirken seine teils romantischen, teils rustikalen
Melodien schon fast ein wenig fade, obwohl sie

sehr schönsind.

BREAKHEART PASS
Jerry Goldsmith
Pony Boy (Bootleg) PBCD 1002

Jahre nach der unsäglichen (illegalen) LP
erscheint dieses neuerliche Bootleg, das sich in

Tonqualität (gut) und Tracktitel (welches sind
wohl die richtigen?) erheblich von der LP
unterscheidet. Ausgenommen das Hauptthema
fand ich nie sehr viel Gefallen an dieser nicht
allzu aufregendenArbeit von Mr. Goldsmith.

Philippe Blumenthal

DRAGONBALL Z
Kenji Yamamoto
AB 4682 (54:01 Min.)

Üblicherweise verwendet man für die Vertonung
von Cartoons den Micky Mousing Ansatz.
Yamamoto schrieb jedoch für diese japanische
Zeichentrickfilmserie einen eigenständigen Score.
Dieser besteht aus sehr rhythmischen Stücken,
welche mit einem unspektakulären, aber
einfachen und eingängig-süffigem Pop/Rock-
Zuckerguss versüsst werden. Für die Kids genau

das Richtige.
Patrick Ruf

DIS-MOI OU!...
Philippe Sarde
Sony SK 68366 (50:42 Min)

Dis-Moi Oui ist ein sehr romantischer und
warmer Score aus der Feder des Franzosen
Philippe Sarde. Dieser räumt den Gitarren in

seinen Kompositionen ein relativ grossen Platz
ein, was der Musik eine schöne, spanische
Ambienteverleiht.

Patrick Ruf

MUSIC BY RY COODER
Ry Cooder
WB 45987-2 (102:29 Min.)

Das Doppel-Album enthält Ausschnitte von
Scores inkl. vier Songs, die Ry Cooder im Verlauf

der letzten 16 Jahre komponiert hat: Paris,

Texas, Southern Comfort, Alamo Bay, The

Border, Streets of Fire, Blue City, Johnny

Handsome, Crossroads, The Long Riders,

Trespass sowie Geronimo. Cooder's Mischung
aus Rock, Blues und Folk, vermischt mit

experimentellen Elementen, spricht sicherlich

nicht jeden an. Music Byist somit ein absolutes
Muss für Liebhaber seines Musikstils (falls man
die einzelnen Soundtracks noch nicht besitzt) bzw
ein idealer Einstieg, um den Gitarristen
kennenzulernen.
Patrick Ruf

UNCOMMON VALOR
James Horner
Pony Boy (Bootleg) PBCD 1001
Hervorragende Action-Musik, vermischt mit
fernöstlichen Elementen und deftiger

Marschmusik a la Great Escape. Dieser Score

entstand zwischen Star Trek Ill und Aliens und
das hört man ihm wahrlich an. Bombastisch
orchestriert mit viel Perkussion, eine Ohrenweide!

Tonqualität ist gut, Aufmachung sehr dürftig.
Trotzdem eine verdammt gute CD!
Philippe Blumenthal

DANS LA COUR DES GRANDS
Michel Crosio
Vogue 21289542 (43:51 Min.)

Michel Crosio, der für Marla Glen (die hier
ebenfalls einige Songs beisteuert) bluesige Songs
geschrieben hat, legt für diesen Film nun einen
sehr spanisch/mexikanisch angehauchten Score
vor. In den vorwiegend langsamen und
romantischen Stücken steht dabei fast
ausschliesslich die Gitarre im Vordergrund.

Patrick Ruf

STUART SAVES HIS FAMILY

Marc Shaiman
Milan USA 35709-2 (34:27 Min.)

Marc Shaiman wie manihn kennt, denn auch für

diesen Film bleibt er seinem Comedy/Musical-Stil
treu und präsentiert uns einige schöne Melodien,

die von romantisch bis bes(ch)wingt reichen.
Abgerundet wird das Album durch vier Songs und
zwei Dialog-Cues.

Patrick Ruf

LIVE BLUE ROMA
SFT
Intercord 972046 (53:56 Min.)

Keine Filmmusik im eigentlichen Sinne, sondern
vielmehr sporadische Dialoge, die durch
spärliche, meist sphärisch-esoterische Klänge
untermalt werden. Nur für ausgefallene
Geschmäcker.

Patrick Ruf
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Shallow Grave 
APOLLO 13

oder die haarsträubende Suche nach dem Score auf der CD
von Philippe Blumenthal

Houston, we have a problem, oder wie man seinen CD-Player programmiert um den Score von James Horner zu Apollo

13 hören zu können, ohne von Oldies undallzu viel Dialog ständig unterbrochen zu werden. Zu allererst: Vergesst alle
Indexnummern, die im Booklet und auf der CD-Backcover-Seite angegeben sind. Ebensowenig nützt ein Abzählen der

nicht mit Nummern versehenen Dialogsequenzen! Alles in allem käme man dann nämlich auf 26, der CD-Playerzeigt
jedoch bloss 23 an. Oh Wunder der Technik? Nicht ganz. Es gibt Dialogsequenzen auf der CD, die zwar durch zweiTitel

voneinandergetrennt scheinen, aber nicht durch einen eigenenIndex geteilt sind. Dies ist dreimal der Fall, wodurch sich

die oben angesprocheneDifferenz zwischen Indexanzeige und DurchzählenderTitel ergibt. Alles klar...?

Die Dialoge sind zwar per (noch herauszufindender) Indexnummer von den anderen Titeln „wegzuprogrammieren“,

trotzdem läuft die Musik häufig noch einige Sekunden in den Dialog hinein oder beginnt zum Ende des Dialogs.
Programmiert man nun strickte nur die Titel mit James Horners Score, so stoppt oder beginnt die Musik abrupt.

Glücklicherweise aber sind die Dialoge fast ausnahmslos sehr kurz gehalten, so dass etwas Gemurmel von Tom Hanks

und Kevin Bacon sich nicht allzu störend auswirkt. Schliesslich, hat man es tatsächlich mal geschafft die

Programmierung zu vollenden, verbleiben so an die 40 Minuten Filmmusik.

Hier nun also die Lösung des Rätsels, der Stein der Weisen und Heureka für den vollständigen Musikgenuss ohne

Oldies und abrupte Musikstopps:

Programmierung derTitel:

Main Title: 1 und 2 (Dialogue: One Small Step)
All Systems Go - The Launch: 8 und 9 (Dialogue: Welcometo Apollo 13)

Master Alarm: 13 und 14 (Dialogue: What's Going On?)
Into the Lem und Darkside of the Moon: 15 und 16 (Dialogue: Out of Time) und 17 (Darkside of the Moon)

Re-Entry & Splashdown: 21 (Dialogue: Waiting for Disaster/A Privilege) und 22

End Titles: 23

Ein Service der NASA, ohne Gewähr.
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The Score ofthe Year 1994 The Swiss Film Music Society

The Swiss Film Music SocietyAward

Ihe Score of the Year 1994

>

And the winneris:

 

 
James Horner

LEGENDS OF THE FALL
 

Elected by the members of the Swiss Film Music Society

Awarding Ceremony: 29. April 1995, Hotel Bern, CH-Bern

Mehr dazu im nächsten JOURNAL
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von Patrick Ruf
 

Neuerscheinungen Schweiz

Neuerscheinungen Schweiz

Bernstein, Eimer

Boswell, Simon / Songs

Burns, George

Burwell, Carter

Carpenter, John
Carpenter, John

Cole, Porter

Cooder, Ry

Crosio, Michel

De Sica, Manuel
Doyle, Patrick

Edelman, Randy

Goldenthal, Elliot

Goldsmith, Jerry

Goldsmith, Jerry

Goldsmith, Jerry
Grey, James
Grusin, Dave

Hartley, Richard

Hayton, Lennie

Herrmann, Bernard

Horner, James / Pop

Howard, James-Newton

Isham, Mark

Jarre, Maurice

Jarre, Maurice

Jones, Trevor

Kamen, Michael / Songs

Kamen, Michael

Kamen / Copeland / Robinson

Kiesewetter, Hartmut

Kostal, Irwin

Lacosegliaz, Alfredo

Legrand, Michel

Mancina, Mark / Songs
Manilow, Barry

Martinez, Cliff

McCarthy, Dennis

McKenzie, Mark / Songs

Menken, Alan

Monkman, Francis

Morricone, Ennio

Newman, Alfred

Nitzsche, Jack / Songs

North, Alex

Nyman, Michael

Piazzolla, Astor / Songs

Piersanti, Franco

Poledouris, Basil / Songs

Portman, Rachel

Post / Carpenter
Preisner, Zbigniew

Revell, Graeme / Songs

Robbins, Richard / Klassik

Rota / Coppola

Sarde, Philippe
SFT
Silvestri, Alan / Songs

Ten Commandments

Shallow Grave

Sleeping Beauty (Disney)
Rob Roy

In the Mouth of Madness

Village of the Damned

High Society (Musical)
Music by Ry Cooder(2 CDs)
Dans la Cour des Grands
Della Morte Dell Amore (= Cementary Man)

A Little Princess

While You Were Sleeping

Batman Forever (Score)
Congo
First Knight
Justine

Little Odessa

The Cure

An Awfully Big Adventure

Singin' in the Rain (Musical)

Fahrenheit 451 (Anna and the King; The Ghost and

Mrs. Muir; Tenderis the Night; et al)

Casper
French Kiss

Miami Rhapsodie
Doctor Zhivago - Classic Films from Maurice Jarre

Musiques de Films 1958 - 1964

Kiss of Death

Die Hard With a Vengeance

Don Juan De Marco

Highlander: The Final Dimension
Gezeiten der Liebe (TV-Serie)
The Sound of Music (Musical)

Senza Pelle

Never Say Never Again (James Bond)

Bad Boys

The Pebble and the Penguin (Animated)
Underneath

Star Trek Generations (+ 22 Soundeffekte)
My Family
Pocahontas (neuer Disney)
The Long Good Friday

Sostienne Pereira

The Diary of Anne Frank

An Officer and a Gentleman (Re-Release)
The Rainmaker

Cold Room
Sur
Lamerica
Free Willy 2: The Adventure Home

A Pyromaniac's Love Story (+ Ethan Fromme; Great

Moments in Aviation; Smoke)

Television-Music

Elisa

Mighty Morphin Power Rangers

Jeffersonin Paris

The Godfather Suite

Dis-Moi Oui
Live Blue Roma: The Archaeology of Sound
Judge Dredd

Tsunami 0123

EMI 8324882

WDR 360302

Virgin 8403512

DRG 12611

Varese 5629

EMI 7937872

WB 936245987-2

Vogue74321289542

GDM 2004

Varese 5628

Varese 5627

Atlantic 782776-2

Epic 480938-2

Epic 480937-2

Tsunami 0119

Philips 446391-2

GRP 98282

Silva TRXCD 2001

Milan BB61028

Varese 5551

MCA 11240

Polygram 528321-2

Hollyw Rec 162004

Silva Screen 158

Play Time 302253

Milan 28028-2

RCA 26683062

A&M 540357-2

Edel 2889-2

Express 21279932
RCA 63665872

GDM 2005

Silva Screen 145

Columbia 480453

Rhino 709962

Varese 5587

VOG 21265162

EastWest 961748-2

WDR 360282

Silva Screen 020
Epic 480383-2

Tsunami 0122

Polygram 842441-2

Tsunami 0120

Silva Screen 020

Milan 13978-2

GDM 2006

Epic 480739

Varese 5620

Silva TVPMCD 403
Mercury 526750-2
Atlantic 782777-2
Angel 5553112

Silva FILMCD 077
Sony SK 68366

Intercord 972046

Epic 480855-2
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Neuerscheinungen Schweiz

Shore, Howard

Shore, Howard

Tlatli, Moufida

Various

Various

Various

Various

Various

Various

Various

Various

Various

Various

Various

Various

Various

Various

Various

Various

Various / Songs

Various

Various

Various

Various

Various

Whitfield, Norman

Williams, John

Williams, John

Williams, John

Yamamboto, Kenji

Zimmer, Hans

Ed Wood

Nobody's Fool

Les Silences du Palais

Adventure Classics
Alfred Hitchcock - A History 2

Cinema: 100 Ans deja (3 CD's, 1 Kassette)

Classic Fantasy Film Scores

Classics Meets Hollywood
Classix Cinema

Grands Themes du Cinema: Suspense

Grands Themes du Cinema: Adventure

Grands Themes du Cinema: Western

Grands Themes du Cinema: Fantastique
Grands Themes du Cinema:Policier

Grands Themes du Cinema: Horreur

Grands Themes du Cinema: Films de Guerre

Grands Themes du Cinema: Emotion

Horreur Science-Fiction

La Nouvelle Vague

Little Budda - The Secret Score

Magical Music of Disney (Erich Kunzel)

Musik aus Jack Nickolson Filmen

Musiques de Films de Jean-Pierre Mocky
Top Cinema USA 2

Western Classics (viele Songs)
Car Wash, Best of (Musical)

Filmworks

Heidi kehrt Heim

Schindler's List - Classic Films from J. William

Dragonball Z (japan. Cartoon)

Beyond Rangoon

von Patrick Ruf

Polygram 162002-2

Milan 24903-2

Virgin 8399762

Columbia 480292-2
Silva Screen 159

Eclectic 682485

Silva ACN 7014

Excelsior 24204

EMI 5554222

SilvaFrance682528

SilvaFrance682529

SilvaFrance682530

SilvaFrance682531

SilvaFrance682532

SilvaFrance682533

SilvaFrance682534

SilvaFrance682535

Milan 887993-2

Milan 887825-2

Milan 22745-2

Telarc 80381

Edel CIN 2231-2

Play Time 302614

Milan 26519-2

MCA 33014

MCA 18224

MCA 32877

Milan LXE 707

Silva Screen 160

AB 04682

Milan 28665-2

Mehrere Soundtracks der Label Legend, Point und RCAItaly sind wiedererhältlich. Auf eine vollständige Auflistung wird

hier verzichtet. Interessenten könnensich bei mir melden.

Konzertwerke

Dudley, Anne

Gibbs, Michael / Joachim Kühn

Glass, Philip

Glass, Philip

Glass, Philip / Robert Wilson

Korngold / Rosza / Waxman

Mancini, Henry

Rota / Morricone / et al

Takemitsu, Toru

Takemitsu, Toru /etal

Talgorn, Frederic

Yanni

Song-Soundtracks

Batman Forever (Warner)

Bye Bye Love (Giant)

Clueless (EMI)

Ancient and Modern

Europeana

La Belle e la Bäte (Opera based on the Cocteau-Film)

Streicherquartette Nr. 2-5 (Kammermusik)
Einstein on the Beach
The Heifetz Collection Vol. 21 (Geigenwerke)
The Blues and the Beat

Italian Compositions of the 20th Century
Gemeaux / Dream Window / Spirit Garden

Visions
Vinum et Sanguinem

Live at the Acropolis

Streetfighter - New Version (EMI)
Tales from the Hood (MCA)

Tank Girl (Warner)

MCA 11307

ACT 92202

MV 755979347-2

MV 755979356-2

MV 755979323-2

RCA 26617522

BMG 74321260472

Denon 78949

Denon 78944

Teldec 999596-2

P. Verany 795013

Private 05821222

Der Mond scheint auch für Untermieter (EMI)
Friday (EMI)
Georgia (WEA)
Hideaway (Intercord)

La Haine (EMI)

Rennschwein Rudi Rüssel (Warner)

The Perez Family (RCA)

The Promised Land (Columbia)

Tommy Boy (Warner)

Schwarzgreift ein 2 (EastWest)

UnIndien dansla Ville/Little Indian (Virgin)
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